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ac* Frankreich in Afrika.

Man schreibt uns aus Paris , 11 . Sept.
Die fortgesetzt schlechten Nachrichten aus den Kolonieen,

besonders aber die letzte Niederlage auf MadagaScar und
die noch unbestätigte in Timbouctou , haben einen Theil
der französischen öffinll . Meinung , die Presse voran , in
eine große Aufregung versetzt, und von allen Seiten wer¬
den Stimmen laut , welche „energischesVorgehen "

, „schnelle
Entsendung einer Expedition "

, „ einen rasch entscheidenden
Schlag" u . s . w . fordern . Wollte die Regierung ihnen
folgen , so müßte sie noch in diesem Monat September
mindestens ein halbes Dutzend großer Expeditionen aus-
rüstcn , die Frankreichs Aktionskraft in Europa selber auf
lange Zeit paralystren würden . Daneben wird natürlich
ein kräftiges Wehren der französischen Interessen in den
ostasiatischen Gewässern und damit die Entsendung einer
größeren Flotte nach Korea gefordert . Die größte Be-
forgniß flößt MadagaScar ein, wo die Franzosen sich den
englischen Einflüsse» gegenüber machtlos fühlen und sich
durch dieselben vollständig aus dem Protektorate dieser
größten afrikanischen Insel verdrängt zu sehen fürchten.
Unsere Boulevardjournalisten denken die Madagascar-
schwierigkciten durch eine einfache Annektirung zu heben , womit
natürlich nichts geholfenwäre , es seiden», daß man gleichzeitig
einige Tausend Kolonialtruppen auf der Insel landete und
mit eiserner Faust dort Ordnung schaffte . Daran aber
ist gar nicht zu denken . Frankreich gebraucht eben
deute seine Kolonialtruppe » im Inner» von Afrika selbst
»iel- zu nothwendig und die Opfer des Dahomeyfeldzuges
sind noch zu frisch in Aller Gedächtniß , als daß die Re¬
gierung im Ernst an eine solche Expedition dort unten
denken könnte. Alles waS man augenblicklich thun kann,
ist , genügend Verstärkungen an den Senegal und wenn
möglich, nach Timboukton selbst zu werfen um sich gleich-
zeittg des unermüdlichen Samoy zu erwehren. Aber auch
das find nur sekundäre Punkte ; die eigentlichen Sorgen
der Franzosen sind heute Tripolis und Marokko . Ueberall
Gespenster sehend , wittern sie englische oder italienische
Jntriguen in beiden Ländern und beschuldigen die Italiener
jetzt wieder, nicht nur gemeinsam mtt

'
England Khartum

wieder erobern zu wollen, sondern sich durch Englands
breiten Rücken gedeckt , über den Sudan hin Tripolis

Der Hag öev Vergeltung .

bemächtigen, und so ein afrikanisches Reich vom rothen
Meere bis zu dem Mittelmeere quer durch Nord -Ostafrika
schaffen und die Franzosen dort vollständig abschneiden zu
wollen. Dieser Plan ist so phantastisch, daß die unerwartete
Hitze der vorigen Woche dazu nöthig war, um selbst im
Hirn eines stoffdurstigen Journalisten, derart Phantastereien
entstehen zu lassen. Die Tribnna läßt sich ihrerseits dazu
verleiten , bei den Franzosen selbst de» gleichen Plan in
umgekehrter Form vorauszusetzen und diese zu beschuldigen
sich Tripolis bemächtigen zu wollen, um sich dann zum
Herr» des ganzen Sudans und de? oberen Nils zu
machen und die Italiener au die Küste zu drängen . Na¬
türlich ist das Wasser auf die Mühlen der Franzosen
und selbst die „Debats" nehmen die ganze Controverse
ernst, um sich mit ihr zu beschäftigen . Alle diese Herrn
haben sich offenbar nicht die Mühe gegeben , die Landkarte
zur Hand zu nehmen; diese würde ihnen dann gezeigt
haben , daß , selbst wen» die Italiener solche Pläne verfolgt
hätten , sie ebenso wenig auf dem Wege zum Ziel gelangen
könnten, wie die Franzosen durch einen Vorstoß nach dem
ober» Nil Tripolis schützen könnten . Am meisten Sorge
aber macht den Pariser Boulevard -Politikern heute Marokko.
Man glaubt dort so ziemlich Herr zu sein und überdies
Spanien in der Tasche zu haben . Man hatte sich so oft
erzählt und erzählen lassen , daß der englische und italie¬
nische Einfluß in Fez vollständig gebrochen sei, daß das
zu einer Art Axiom geworden war. Spaniens
war mau ganz sicher . Die französische Regierung hatte
in Verfolgung dieser Politik einen besonderen Konsular -
agenten nach Fez gesetzt, der die französische Hegemonie am
Hofe des Abdul Agiz selbst aufrecht erhalten sollte. Der
neue marokkanische Minister des Auswärtigen hat durch
diese Pläne und Hoffnungen nun eineu Strich gemacht ,
indem er die französische Regierung bat , ihren Vertreter
zurückzuziehen, da die Muselmanischen Gesetze die An¬
wesenheit eines ständigen Vertreters in der Hauptstadt nicht
zuließen und dadurch Unruhen entstehen könnten, zunial
auch die übrigen Mächte ihre Vertreter nach Fez senden
wollten . Frankreich ist also sozusagen gezwungen, von Fez
abzuziehen und auf seine Träumereien einer moralischen
Hegemonie • zu verzichten . Natürlich sind daran wieder
englische und italienische Jntriguen Schuld , denen es sogar
gelungen, Spanien aus der französischen Vormundschaft
heraus und zu sich hinüber zu ziehen . Und das ist eine
Situation , die um so unangenehmer ist), da hier, durch
kein „energisches Eingreifen "

, durch keine Expedition ab-
geholfeu werden kann.

Eiue Glajsc [
"

c KösigsSttger Kaiserrede.
Man schreibt ver . Berl . Börsenzeitung" folgende Glosse

zur KönigSbera-r Kaiserrede :

Dreiunddreißigstes Kapitel .
In der Sierra.

Von A . K . Green .
(Fortsetzung .) (65

„Ein Verbreche« ! " riefen Mary und Stanhope wie
«US einem Munde.

„Ja , ein todtwürdiges Verbrechen.
" wiederholte der

Oberst , unerbittlich wie das Schicksal .
„Ich habe Dich getäuscht, Mary, " stammelte sieht

Thomas Dalton in bangem Weh . „Ich bin nicht der
schuldlose Mann, für den Du mich hälft. Der Gedanke an
die Missethat , die ich beging — in alter Zeit, vor Deiner
Geburt — hat mir all mein Lebtag Schrecken und Grauen
bereitet . An blinder Wuth tödtete ich —"

„Halt, " rief der Oberst mit furchtbarem Ernst . „Laßt
mich die Geschichte erzählen . Ich hege keinen Groll gegen
Euch, ihr Kinder der beiden Schuldigen . Hättet Ihr nicht
selbst gesucht, den Schleier zu lüsten, ich würde da» Ge-
heimniß langer Jahre nicht enthüllen , um Such Dinge zu
berichten, deren Geheimniß Euer Glück nicht fördern wird.
Ahr beharrt jedoch darauf, weiter zu forschen und zwingt
mich , mein Schweigen zu brechen . So will ich denn
rede« im Namen der Gerechttgkeit , die ich vertrete , und
Euch nichts vorenthalten .

"
Verwirrt und bestürzt starrt« Mary ihren Vater an ;

Stanhope war einen Schritt näher petrcteit und blickte deni
Obersten fest iai Äuge, während vieser sein» Erzählung
üigantt.

„Siebenundzwanzig Jahre sind es her, " hob der Oberst
an, „da herrschte Schrecken in dem Lager , das eine Ge¬
sellschaft Goldgräber am Fuß der Sierra aufgeschlage»
hatte . I » der Nacht war Schnee gefalle » und die kahlen
Berggipfel , deren Riesenmauer sich gegen Westen erhob,
kleideten sich allmählich in ein weißes Gewand . Es drohte
zum Leichentuch zu werden für die elenden Menschen , die
in ihrer Noth der Verzweiflung nahe waren . Schon zwei
Wochen zuvor hatte ein Schreckensgespenst Einzug gehalten
im Lager — der Mangel an Nahrungsmitteln . Immer
fester nistete rS sich ei» und ließ sich nicht mehr ver¬
treiben .

„Die Gesellschaft bestand aus zwölf Männern , von
denen zwei jetzt vor Euch stehen — und einem kleinen
Knaben von zwölf Jahren — meinem Sohn. Ein zwölf-
jähriges Kind an diesem Ort des Grauens, der beherzte
Männer zittern machte ! Er hieß Bernhard und war
«in schöner Knabe. Alle Beschwerden , die wir ertragen
mußten , hatten ihm seinen Frohsinn nicht getrübt , seinen
Muth nicht gebrochen . Auch der neuen Gefahr , die nnS
fämmtlich bedrohte , sah er kühn in'S Angesicht und be¬
schämte , ohne es selbst zit wiffen , die entmuthigten Männer.

„ Ich liebte den Knaben mehr als mein Leben und
wenn ich daran dachte , daß ich ihn selbst hierhergeführt
in den gewissen Tod , so fluchte ich dem Goldfiebcr, das
mich bethört hatte, und gelobte , wenn er mir erhalten

Die KvnigSber » er Rede de» Kaiser » wird an¬
geblich überall kommentirt, thatsächlich aber hat die öffentliche
Meinung bisher nur in mangelhafter Weife ihre Unwissenheit
darüber verdeckt, welchen Zweck di« Rede habe . Vielleicht
dürften nachstehende Auiiführungen einige» Licht verbreiten.
Die Anomalie, daß Königliche Beamte im Landtag der König¬
lichen Regierung und im Reichstag der Kaiserliche» , durch daS
erfolgreiche Mittel der Stimmabgabe Opposition machten, hat
den Kaiser schon lange auf '» empfindlichste brrührt . Al» der
Monarch sich nun zur Reise nach Ostpreußen rüstete , verein-
barte er mit dem Preußischen Staatsministerium ,
daß » die renitenten Adeligen in energischer Weise
aufkordern werde , umzukehren. Der Wortlaut der
Rede war nicht festgestellt worden , der Kaiser liebt e»,
die freie Wahl de » Ausdruck» zu behalten .

Vereinbart ist ferner , daß bei fortdauernderOppo -
sition ein großes Revirement unter den Beamten statt»
fände, daß Auflösung des Landtage » und Neuwahlen
folgeii würden und daß die Kouservattven sodann in der
berühmten FraktionSdroschke nach dem Dönhofssplatz zu den
Sitzungen fahren könilten . Das weiß man in den betreffenden
Kreisen und darum wird die Kaiserliche Rede die geschloffene
Phalanx der Opponenten sprengen . Insoweit ist der Sieg
des Grafen Caprivi ein vollkommener .

Aber die Kaiserrede hat noch eine» Paffus , und dieser
nimmt dem Erfolg des Reichskanzlers alle Bedeutung. Der
Kaiser fordert den Adel auf, ihn zur Belebung von
Religio» , Sitte und Ordnung gegen die Umsturzparteien
zu unterstützen. Nun , der Adel hat seine Fähigkeit
zur Verhinderung der Gesinnungen und Anschauungen , welch «
zur Sozialdemokratie führten , noch niemals entdeckt . Er kennt nur
reaktionäre Hilfsmittel , so die Auslieferung der Schule an
die Kirche , muckerische Bevormundung und Angeberei im Sinne
der Wahrung der Zucht und Sitte. Da es bekannt ist, daß
Graf Eaprivi dem 'Adel als Besieger der Sozialdemokratie
keinerlei Bedeutung beimißt , daß er die Frage dilatorisch be¬
handelt wisse » will uüd von der höheren Bildung der Arbeiter,
wie von deren Einficht da» Beste erwartet, kann man sich
denken, mit welchen Augen der Reichskanzler diese Stelle
der KaiserlichenRede las, die eine vollkommene Impro¬
visation war, im Tenor sich aber mehr den Anschauungen
des Grasen Eulenburg zuneigt, als denen des Grafen
Caprivi .

Die Frage wird nun fein , was gegen die Umstürzler
thatsächlich geschehe » wird ? Eingeweihte wollen wiffe» , daß
der Monarch die Frage der Wiedereinbringung des Sozialisten¬
gesetzes nicht näher in Erwägung ziehen will , wie die» den
Anschauungen de» Grasen Caprivi entspricht , daß er aber
durch schärfere Betonung der Nothwendigkeit de» Eimvirkens
der bevorzugteren Klassen zum Zweck der EindLmmung der
sozialistischen Bewegung, völlig im Gegensatz zu den An¬
schauungen des Grafen Caprivi steht, der jeder Maßregel, die
»ach Reaktion schmeckt , abhold ist . Man wird gut ihn » , die
Folgen der Kaiserrede nach der gedachte » Nichtimg im Auge
zu behalte ». _

bliebe, keine Hand mehr anszustrecken nach den gleißende «
Schätze» und wenn mir die Goldklumpen auch dicht vor
den Füßen läge».

„Noch ein anderer Feind bedrohte an jenem Tage
unser Lager: die Seuche . Vor einer Woche war unser
Führer gestorben ; wir hatten nicht gewagt, den Namen
seiner Krankheit auf die Lippe» zu nehmen , aber wir ent¬
flohen, sobald sein Athem stiüstand. Wir kannten den Weg
nicht, geriethcu in eine falsche Schlucht und verloren sechs
kostbare Tage in der Irre , sonst wären wir schon jenseits
der Bergo gewesen , ehe der Schnecfall eintrat .

„ An jenem Morgen ward abermals ei » Mann vom
Fieber befalle» ; wir sahen es mit Schaudern , aber es
war nicht das größte Uebel , vor dem uns bangte. Die
brennendste Frage für den Augenblick war , ob wir den
Uebergang des Gebirges wagen oder in der Schlucht warte«
sollten, bis mau uns Entsatz und Hülfe schickte.

„ Ich stimmte dafür , vorwärts zu dringen, White eben¬
falls und auch — dieser Mann hier ; aber andere von
den Gefährten schlacken zurück vor der Gefahr , denn der
Schnee fiel in dichten Massen , allmählich stillte» sich die
Schluchten und Weg und Steg ward verweht. Wer gehe«
wollte, mußte sofort aufbrechen, sonst war keine Möglichkett
des Gelingens für das Unternehmen.

„Die Gesellschaft beschloß, sich zu theilen. Sech »
Männer sollten über das Gebirge gehen , die andern sechs ,
unter ihnen der Kranke, in dem Lager zurückbleiben . Zwischen
de» beiden Gruppen hagerer, verhungerter Gestalte» stand
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bc Der Badische Eifenbahnrath

trat au» 7. September zu seiner 26. Sitzung unter dem
Borfitz Seiner kMellenz der Herrn Minister « des Großh .
Hause« und der auswärtigen Angelegenheiten , v . Brauer ,xiisamme» . lieber den Verlauf der Aerhandlungeu wird a » « -
-u»«veise berichtet:

Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Vorlage de« 5 .,Nachtrages znm Verzeichnis der Au » uahnietarife '
bemerken dir Herren Frhr. v . Bodman und Pflüger, daß vom
jüngsten Weiubaukougreß ein« Resolution gefaßt wurde, welchedie Nothwendigkeit betone, die Frachtsätze sür Wein
zu ermäßigen , und baten die Großh . Regierung , diese
Frage wohlwollender Erwägung zu unterziehen . Von der
Generaldirektion wurde bemerkt , daß eine Anregung
hinsichtlich der Ermäßigung der Frachtsätze für Wein bis
jetzt nicht ge >eben worden sei , er werde aber nach Einkunft
de» vom Kongreß gefaßten Beschlüsse« die Sache in Erwägung
gezogen werde» .

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die Be»
»athung de» Entwurf « zum Winterfahrplan 1894/95 .Von der Generaldirektion wurden zunächst einige
an dem vorliegenden Entwurf » och vorgenommene Aeude-
rungen bekannt gegeben und zwar :

a . Zug 86 solle aus Station Schutterwald anhalten ;d . zum Anschluß an einen um 3 .21 von Crailsheimin Mergentheim «iutreffenden württembergischenPersonenzug
soll« ein neuer Zug von Mergentheim nach Lauda geführt
werde.» , der Anschluß a» den Zug 747 nach Würzburg biete.Mit oem Begenzug werde rin Anschluß vom Schnellzug 22
von Würzburg »ach Mergentheim erstellt ;c Zug 756/VII Jagstfeld —Mosbach solle auch 1 . und
2 . Klaff« führen ;

ä . Zug 255a Mühlacker—Pforzheim solle mit Rücksicht
ans de » Arbcituverkehr an Werktagen während de « ganzenWinter « verkehMn ;

« . di« Lokalztge 439 und 442 sollen von Denzlingenbi» Freiburg und umgekehrt geführt werden , um sür die
Schüler »ine Rachmittagtfatzrgelegenheit zu schaffen ;k. die Züge 451 und 454 Freiburg—Neustadt feien20 Mnuten später gelegt worden ;

8- Zug 827 Titisee —Neustadt werde auch Sonntag«
verkehre » ;

h. bis Züge 292 und 279 zwischenFreiburg und Alt»
dreifach sollen auch 2 . Klaffe führen;i . die Lokalzüg« XI und XII zwischen Heidelberg und
Mlittvch seien wegen de« Arbeitirverlthr « 2V Minuten
früher ««legt worden.

Xu « der hiereir sich knüpfenden Einzelberathung über den
Fahrplanentwurf ist hervorzilheben:

* i, Herr« Lang und Klein ersuchen um Herstellung
»ine« Xnschlusie« nach Wertheim von den Zügen 22 und
747 duech Einrichtung von Personenbeförderung bei dem
Güterzug « 891 Lauda —Wertheiw . Dir Eeneraldirektion
weist darauf hin, daß für geeignet« Anschlüffe an di « Abend»
zdgr von Würzburg und Osterburken durch den Zug 169
gesorgt fei.

Herr Wilckeu » wünscht Verbefferung der mangelhafte»
Berbindunge » , namentlich am Vorinittag , mit Schwetziifge»und Speyer und Herstellung «ine» Auschluffe» von Heidelbergan den um 2" von Mannheim nach Mainz—Köln abgehenden
Schnellzug .

Di« Seneraldirektion entgegnet , daß von einer
Vermehrung der Züge zwischen Heide)berg und Speyer z . Zt.
schon deßhalb abgesehen werden müsse , weil e « an dem hierzu
erforderlichen Betriedtmaterial sehle. Für den Lokalverkehrmit Schwetzingen sei in der letzten Zeit durch Einlegung
zweier Abendzüge Sorge getragen worden . Der gewünschte
Anschluß an den Gotthardt - Schnellzug Basel— Mainz—Köln
könne über Schwetzingen au« technische» Gründen nicht her »
gejsillt werden. Die Führung eine« weiteren geeigneten Zuge «
voll Heidelberg nach Mannheim stoße ebenfalls auf technische
Schwierigkeiten. Außerdem aber könne mit Rücksicht auf die
bestehende » VerbindungIl ein dringende« Bedürfniß nicht wühl
Uorliezen.

Herr Zimmermann ist ebenfall « für die Verbeffernng
de« Fahrplane « zwischen Heidelberg und Speyer , bittet um
Aufnehme eine« Halte « bei Zng 21 i» Scblierbach und führt

Klage über die eingetretene weitere späleriegilng Cwj Z »
111 mit Rücksicht aus den Verkehr nach Eberdach . Die Ein¬
führung eines Lokalzuge« zwischen de» Zügen 109 und 111
erscheine nunmehr als ein unabweisbare « Bedürfniß.Von der Generaldirektion wird dargelegt , weßhalb
der Halt de « Zuge « 21 in Schlierbach nicht möglich sei und
auigesührt , daß die Späterlegung de« Zuge « 111 gerade im
Interesse de « Verkehr « nach Eberbach vorgenommeu wurde .

HerrGülich ersucht , de» WerktagSzug 258aPforzheim-
Mühlacker im Dezember und Januar 30 Minuten später zu
führe» , regt die Herstellung einer weiteren Adendverbindung
von Stuttgart nach Pforzheim an und bittet um Prüfung der
Frage, ob von der Erhebung de« besonderen Zuschlag« bei
den über Bruchsal verkehrenden Zügen für Reisende nach
Pforzheim nicht Abstand genommen werden könne . Die
Generaldirektion erklärt fich bereit, den Zug 258a später
zu legen, und wird auch die Frage der Aufhebung de« Zu¬
schläge « erwägen . Die Herstellung einer weiteren Zugiver-
bindung von Stuttgart nach Pforzheim am Abend erscheint
nicht angängig, weil der in Betracht kommende Zug der
württembergischen Bahn verlegt worden ist. Die von Herr»
Frank angeregte Einrichtung einer Station oder wenigsten«
eine» Haltepunke« bei dem Orte Bilfingen wird von der
Generaldirektion für nicht thnnlich erachtet.

Herr Weber ersucht nm Früherlegung de« Mnrgthal-
bahnzuge» 330,wa « von der Generaldirektion in An«-
ficht gestellt wird ; andere von Herrn Weber geäußerte Wünsche
könnten nicht berücksichtigt werde» .

Verschiedenen, zum Theil schon in früheren Sitzungen vor¬
getragenen Wünschen de « Hr » . Baum kan» die General »
direktion auch z . Zt . keine Erfüllung in Aussicht stellen.

Gegenüber verschiedenen Anregungen dt« Herrn Kraft
erklärt die Generaldirektion , daß die Frage der Ver¬
besserung der Frühverbinbmig von Basel in'« Wiesenthal für
kommende » Sommer in eingehende Erwägung gezogen
werden solle.

Herr Pfeil st icke r trägt mehrfache Wünsche vor. Bo»
der Generaldirektion wird nachgewiese» , weshalb e«
z. Z. nicht angävgig ist, denselben Berücksichtigung zu Theil
werden zu lassen.

Frhr. v . Bodman und Herr Pfeilsticker fragen ,
warum Zng 458 der Hdlleuthaldahn in Freiburg nicht a»
die Schnellzüge 12 und 3 anschließe . Die Generaldirektion
versichert , daß sie den Wunsch berücksichtigen werde, sobald die
Berhältniffe die « gestatteten.

Herr Stöfs er regt einen späteren Mendzug von Offen¬
burg nach Hausach an und bezeichnet die Herstellung de»
Anschluffe« von Zug 400 an Zug 266 Hausach—Schiltach
al» Bedürfniß . Die Generaldirektion erläutert , weshalb
e« nicht thunlich ist, diesen Anregungen Folge zu gebe ».

Herr Haa « wünscht für Gutach einen Halt de« Zuge «
33 , welche » die Generaldirektion zu ihrem Bedauern
nicht in Aussicht stellen kan » .

Herr Heilig wünscht auch im Winter eine» beschleunigten
Zug von Konstanz in der Richtung nach Basel und regt die
Führung eine« weiteren regelmäßigen Schiffrkurse« auf dem
Utderlinger See auch sür den Winter an . Von der
Generaldirektion kann hinsichtlich des elfteren Punkte«
Erfüllung nicht in Aussicht gestellt werden, dagegen wird er¬
klärt, daß für Monat Oktober ein weiterer Schiffskur« Kon -
stanz- Ludwigshafen vorgesehen sei ._ _

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich .

* Der „ Kreuzzeitung" zufolge hat der Kaiser bei
der jüngsten Anwesenheit in Königsberg dem dortige»
Fort Xdrn Namen Fort Kanitz beigelegt und dies dem
Grafen Kanitz auf Podangen durch Kabinetsordre vom 5 .
September kundgegeben.* Der „Ostprcuß . Ztg .

"
zufolge befindet sich der

König von Württemberg besser ; er will heute, Mitt-
woch , zum Manöver und von Brannsberg Heimreisen . Der
Priuzregent von Braunschweig nahm wegen eiuer
Erkältung gestern , Dienstag, nicht am Manöver theil . Der¬
selbe leidet an einem starken Bronchialkatarrh , doch ist der
Zustand ganz unbedenklich .

mein kleiner Sohn in der Mitte. Mit Hellem Lachen , als
gelte eS ein fröhliches Spiel , lief er bald uach der einen,bald nach der andern Seite : .Welches ist meine Partei ,
soll ich gehen oder bleiben?' fragte er lustig . Als ich in
vorwurfsvollem Ton feinen Namen rief , flog er wie ein
Pfeil ans mich zu und warf sich mir an den Hals.
»Glaubtest Du . ich würde Dich verlassen, Vater ?' sagte
er ; ,ich wachte ja nur Spaß , das Ihne ich so gern .

'
„Von de» kärglichen Lebensmitteln , die vorhanden

waren , gaben dir Zurückbleibenden für jeden von uns
einen kleinen Vorrath ab . Der Knabe erhielt weniger als
ihm zukam , allein ich überging das mit Stillschweigen.
Wen » wir nicht durch einen besonderen Glückszufall den
richtigen Weg fanden , waren wir doch alle dem Tode
geweiht, bevor wir noch die Brotrationen aufgezehrt hatten -
Vom langen FaHeu warm n»sere Körperkräfte ohnehin
dermaßen geschwächt , daß die zitternden Füße uns kaum
zu tragen vermochten.

„So nahmen wir denn Abschied von nnsrren Ge¬
fährten und brachen auf, White und der Man» hier , Dick
Hughes , zwei Brüder auk Kentucky , ich selbst und mein
kleiner Bernhard. Kaum aber hatte ich einige Schritte
getha », da ward «8 mir dunkel vor den Augen, als sei
di« Nacht plötzlich hereingebrocheu. ich veruiochte die blei¬
schweren Füße nicht mehr vom Boden zu heben. Hilflos
streckte ich die Arme au», eS war als stürzte ich in eine
unergründliche Tiefe , und die Sinne schwanden mir.

(Fortsetzung folgt .)

Professor H. Bimgsch-Pascha .
Von Paul Lindenberg . .

(Nachdruck verboten .)
Nach längerem Siechthum ist einer unserer verdienst¬

vollsten und im In - und Auslände gleich bekannteste »
Gelehrten und Schriftsteller von uns geschieden , ProfessorDr. H . Brugsch-Pascha, der einer schwere» Herzerkraukung
erlegen ist . Schon seit einer Reihe von Monaten kränkelte
Brugsch und voll banger Ahnung schrieb er dem Verfasser
dieses bereits Ende Januar : „Ich bin todesmatt und
falle imuier mehr ab, ein Grund mehr, noch meinen LebeuS -
erinnerungen ein Kapitel hinzuzufüge», ehe eS zu spät
wird " ; aber seine zähe Natur trug damals noch den Sieg
davon , bis er kürzlich von einem neuen hartnäckige»
Asthma-Anfalle betroffen wurde , der ihn wochenlang hin¬
durch an das Bett fesselte . Vor vierzehn Tagen sah ich
Brugsch zum letzten Male ; seine liebenswürdige Gattin»die ihn mit höchster Aufopferung Tag und Nacht pflegte,
hatte ihm auf dem Balkon ihrer in der Wormserstraße ,im äußeren Westet, Berlins, gelegenen Wohnung ein an¬
heimelndes Plätzchen bereitet , wo er, den Augen der Nach¬
bar» durch persische Vorhänge verborget,, sich au der
milden Sommerluft erquicken , an dem glühendroth
untergehenden Sonnenball erfreue» konnte. Aber wie
müde und matt sah er aus, wie erloschen der Blick der
Augen, wie zusammengesilnken die hohe Gestalt , wie ver¬
schlossen der sonst so redegewandte Mund und , das
schlimmste , wa8 mir seine treue Lebensgefährtin und liebe -

Nr.
_ _ » — >— — »»»

* LS1 » in Oifiziei' c-klciseil sich behauptendes Gerücht,
das vielleicht nur als Einspruch gegen die französische
Meldung vom Aufgeben der 2 . September «M deutsche»
Festtages aufzufassen ist, will wissen , daß tm nächste»
Jahre aus Anlaß der fünfundzwanzigsten Wieder *
kehr des Sed antage « vom Kaiser Erinnerung »«
Medaillen verliehen werde» sollen an die Inhab«
der Kriegsdenkmünze von 1870/71 . Diese Verleihung so»
davon abhängig gemacht werden, daß die Betreffenden de»
Krieg als Kämpfer mitgemacht und ihre Landwehrzeit
vorwurfsfrei abgedient haben, sowie im Besitze b»
bürgerlichen und militärischen Ehrenrechte fich befinde».
Zu den Medaillen soll Bronze aus erbeuteten fran¬
zösischen Geschützen benutzt werden. Sollte da» Gerücht fich
bestätigen, so würde diese Medaillenverleihung der anläßlich
der fünfzigsten Wiederkehr der Tage» der BölkerschlatU
bei Leipzig in Preußen erfolgte» Dekorirung der veterauc»
aus den Freiheitskriege« entspreche » , (vtr . P .)* Die „Kreuzztg.

" veröffentlicht einen Artikel bei
bekannten Führers der Agrarier, v. Plötz , über die
Rede des Kaiser ? in Königsberg . Herr v. Plötz will
die Urtheile der liberalen Presse über die Kalserrede nicht
gelten lassen; er sagt, die Worte de» Kaiser» seien streu-
mahnend , aber auch versöhnend und v«n der edelsten Ab¬
sicht durchglüht. Das Vertrauen zu dem Kaiser hätte»
die Agrarier nie verloren ; ihre Opposition habe nicht dem
Kaiser gegolten, sondern der vom Reichskanzler Grafe«
Caprivi vertretenen WirthschaftSpolitik. Unerschütterlich
fest und treu ständen die Landwirthe zum Kaiser .

* *

Stuttgart , 11 . Sept. Deutscher Anwaltstag )
Zum Vorsitzenden für die heutige Generalversammlung
wurde R. A. Kielmeyer I ., Vorsitzende der Anwalts¬
bezirk« Stuttgart , gewählt, der die Wahl dankend annimmt ;
zum 1 . stellvertr. Vorsitzenden wurde Justizrath Lesse-
Berlin, zum 2 . stellv . Bors . Regen » bürg - Karlsruhe
gewählt. Al« Schriftführer wurden berufen : Burgheim»
Mtnden , Langbein - Leipzig, Levi - Stuttgart , Schelling-
Stuttgart. Punkt 4 der Tages - Ordnung : Antrag
des Vorstands die Erhöhung des Jahres - Beitrag»
zur Hilfskaffe zwecks Erhöhung des Unterstützungsfonds za
befürworten , tvirrde von dem Berichterstatter Geh . Justiz»
rath Mecke-Leizig zurückgezogen . Eia Antrag, die
Zahl der Vorstandsmitglieder von 9 auf 12 zu er¬
höhen, wurde angenommen . — Justizrath Schlieck»
mann -Halle erstattet Bericht über den Antrag de»
Bureanbeamteiivereine zu Leipzig wegen Befürwortung
einer reichsgerichtlichen Ordnung des Schreiberwesen ».
Redner kommt zu dem Antrag : 1) diese Anträge»
soweit sie eine Einwirkung auf die Thätigkeit de»
BundeSrath bezwecken, abzulehnen, 2) den Vorstand
zu beauftragen , die Antragsteller zu bescheiden . —
Ueber den Antrag des Vereinsvorstandes , betr . die schleu¬
nige Fertigstellmlg eines bürgerlichen Gesetzbuchs
für das deutsche Reich entspann sich eine kurze Debatte.
Der Berichterstatter Justizrath Dr. Reatz-Gießen empfahlen bloo-Annähme de« Antrags, was auch geschah . Rechts¬
anwalt Levi erstattete den Rechenschaftsbericht. Hierauf
sprach Justizr . Dr . Pemsel über die freie Advokatur . Schw.M.

Der Anw alt Stag sprach sich mit alle» gegen zwei
Stimmen gegen de » numerus clausus , ferner mit
94 gegen 61 Stimmen gegen die Einführung eines praktischen
Vorbereitungsdienstes nach dem Richterexamen aus .

Oesterreich -Ungarn.* Da» diesjährige gemeinsame Budget wird
Mehransprüche der KriegSverwaltnng im Betrage von 5
Millionen gleichwie im Vorjahre aufweisen. Diese An¬
sprüche sind im Wesentlichen die Fortsetzung jener Erfor»
derniffe, die schon im Vorjahre die Erhöhung der tHeer»
auSlagen bedingten.
volle Pflegerin mit thränenerstickler Stimme mittheilte,
jegliches Interesse an Lektüre und Arbeit war bei ih»
erlahmt .

Und erst ein paar Monde zuvor, wie oft hatten wir
ihn da froh begrüßt in den anheimelnden Räumen der
Altberliner Hausmannschen Weluhaudlung , wie gern hatte
er an den behaglichen Sonnabend-Sitzungen der „Haus-
Männer" theil genommen und stch wohl gefühlt in dem
geselligen Kreise der Schriftsteller und Gelehrten , Künstler
und Offiziere, Juristen und ForschungSreisenden, wie hat¬
ten wir ihm mit immer wachsender Spannung stundenlan ,
zugehört , wenn er , der „vieler Länder Städte gefthe»
und Meere erforschet," uns von seinen IFahrten und Be¬
gegnungen erzählte, wenn er Biele» von dem berichtete, ;was er aus Rücksicht auf noch lebende Zeitgenossen nicht
seinem vor JahreSftist erschienenen biographffchen Werk»
„Mein Leben und mein Wandern" einfügen konnte: Anek¬
doten au« den» Leben rmserer ersten Gelehrten , Charakter»
züge vieler Herrscher und Fürsten, Gespräche mtt den her¬
vorragendsten Staatsmännern , wichtige poltttfche Dülge
und dergleichen mehr- Und wie verstand er, dessen schlanker
Figur man die Nähe der Siebzig noch nicht ansah
und dessen ausdrucksvoller Kopf Mtt der mächttgr«
Stiruj, mit den überbuschte » klugen Auge« . mit
dem weißen Schnurrbart über dem energischen Munde
lebhaft an den Bismarck'S erinnerte , zu erzähle»
was wußte er Alle» zu berichten ! Mit den Berühmthettea
der letzten fünf Dezennien fast unseres ganzen Erdbälle»



Ba^rfchi Presse.
* Der klerikale »Magyar Allam* meldet, der Papst

Hab« de» Fürstprimas angewiesen, eine Bi schoss - Kon-
seren » einzuberusen, damit dieselbe die Modalitäten oer
Entsendung einer Deputation an den König und die wei¬
tere Aktion der Katholiken tu dem kirchenpolitischen Kampfe
feststes (Ff. Z .)

Schweiz.* Der Bnnderrath genehmigte eine Note au die
Vtüftnische Regierung , begleitet mit Plänen und dem
technischen Programm für den Simplon - Durchstich .Dir italienische Regierung wird gebeten , dem Bundesrathe
Antwort zu geben, ob sie mit dem Projekte einverstanden
sei, in welchem Falle eine internationale Konferenz die
uutrrgeordnetm Punkte regeln würde .

Frankreich.* Fast alle monarchistischen Vereine Frank¬
reichs , auch die aus dem Süden und Westen , haben Ab¬
ordnungennach St owe- Houfe gesandt. Dienstag Morgen
find viele Royalisten von Pari» nach England gereist.* Der russische Mtlitärattachä Baron Frederick»
ist zum Generallirutenant befördert worden . Der Zar
hat sechs französischen Viccadmirälen , sieben Kontre -
Admikälen , zehn SchiffrkapitLnen , sieben Fregattenkapitänenund dreizehn Lieutenants z . S . Orden und drei Unter-
offijieren Ehrenzeichen verliehen.

Sdchland.* Der russische Finanzminister Witte empfing in
Abbazia einen Korrespondenten de» „Börsen - CourierS * ,dem er n. A. mittheilte, daß er wegen Aufhebung de»
LombardtrungSverbot » vor einigen Monaten Vor¬
stellungen in Berlin erhoben, jedoch noch keine Antwort
erhalten habe . Nach feinen Wünschen sollten die wirth-
schaftltchen Beziehungen beider Länder so eng wie die
frühere« werden. Nicht nur erlaubt, sondern direkt ange-
rathen habe er die Berücksichtigung Deutschland» bei
Etsenbahnlieferungeu , obwohl Amerika Deutschland
wiederholt unterboten habe. Die russische Politik sei die
unbedingte Friedensliebe . Der Zar wolle Frieden
mit aller Welt und für alle Welt. Beginne oder ver¬
schulde Frankreich Krieg, so werde Rußland
sicher nicht auf seiner Seit « stehen, allerdings auch
nicht auf Seite Deutschlands , wenn die » anfange . Bei
der Friedensliebe der Dreikaisermächte blieben die fort¬
gesetzten Rüstungen um so bedauerlicher , aber Rußland
habe nicht den Anstoß dazu gegeben, könne sich jedoch dem
zwingenden Beispiel der anderen Staaten nicht entziehen
Die österreichische Valutaregulirung nannte Witte eine
»Illusion* . Die Goldwährung führe man nicht ein,fit führe sich selber ein oder sie sei unmöglich.

Spanien .* Bi» jetzt find folgende Wahlergebnisse be
kamt : Gewählt sind 311 Ministerielle und Liberale,87 Konservative, 43 Jungkonservative , Dissidenten oder
Silvelisten , 18 Karlisten , 32 Republikaner und 11 Un
abhängige . Au» mehreren Provinzen stehen die Nachrichten
noch au»._ _

A»S Bade«.
O Unter Aufsicht de » Kaiser ! . Reich » » er ficher -

ung » amte » sowie de» Großh . Landesverficherung»auite» und
unter Mitwirkung des Großh . StaatSkommiffär» wird da»
Gesetz vom 22 . Juni 1889 über die JnvaliditätS - und
Altersversicherung im Großherzogthum Baden
vollzogen : » . durch die Versicherungsanstalt Baden für ca.
326,000 Versicherte , d. durch die ArbeiterpensionSkasie für den
Bereich der Großh . Staatseisenbahn » und Bodenseedampf»
Fchifffahrtt- und der Großh . Salinenverwaltung für ca . 10,000
Versicherte. Vorsitzender de» LandeSverficherungSamtesist der
Großh . Ministerialdirektor Dr. Schenkel und als Staatt-
kommistär ist ernannt Großh . Ministerialrath Heil . Für

die Versicherungsanstalt Baden bestehen seit I . Januar 1888
drei Schiedsgerichte mit dem Sitz iu Karlsruhe , Konstanzund Freiburg . Für die ArbeiterpenfionSkaffr jbesteht ein be¬
sonderes Schiedsgericht mit dem Sitz in Karlsruhe (Vorsitzender
Großh . Ministerialrath Eugen Becker , Stellvertreter Großh .
Finmrzrath Paul Trbger ). Der Vorstand der Versicherungs¬anstalt Baden, welchen» nach 8 47 de» Invalidität » - und
AlterSversicherungSgejetzeS die Eigenschaft einer Behörde zu¬kommt , ist mit Erlaß Großh Ministerium» de» Innern aus¬
drücklich als eine Staatsbehörde anerkannt worden » da
die Anstalt für da» Gebiet de» Großherzogthum» errichtet istund deren Beamte vom Staate ernannt werden .

Badische Chronik .
# Jorchßei« (A . Ettlingen), 10 . Sept. Der 69. Ge»

burtttag S . K. H. de» GroßherzogS Friedrich, unsere» liebe¬
vollen Landesherr» , wurde hier trotz ungünstiger Witterung
würdig gefeiert . Beflaggung der Häuser, Morgen» 6 Uhr :
Frstgeläute , Böllerschüße und Umzug der freiw. Feuerwehrmit Musik durch daS Dorf. Kommandant Stephan Schorb
brachte ein Hoch auf 6 . K. H. den Großherzog au», in welche»
begeistert eingeftimmt wurde, llo» 9 Uhr war Kirchenporad«der frei« . Feuerwehr, sowie de» hiesigen Mililärverein ». Abend»wurden die Ehrenzeichen S. K . H . unseres GroßherzogS für
25jährige treue Dienste durch den Amtsvorstand an nach¬
genannte 11 Mitglieder der freiw. Feuerwehr vor dem Rath»
hause überreicht : Ambro» Essig , Gregor Burkart , JosefKnäbel , Leopold Winter , Loren» Jakob , Franz AntonKästet , Karl Kästel , Josef Kistner , Karl Riwwel »
spacher, Ferdinand Küste ! und Martin Rimmelspacher .Herr Oberamtmann Lamay betonte iu einer Ansprache Zweckund Ziele de» freiw. Feuerwehrkorp» und wie wohlwollendunser allverehrter Landesherr diesem Institut «ntgegenkommr .Hierauf übergab Herr Bürgermeister Ludwig Srüßingerden genannten 11 Mitgliedern der Feuerwehr im Namen der
Gemeinde «in vo» ihr gestiftete» Ehrendiplom. Herr TregorBurkart dankte im Name» der Dekorirten dem edlen Stifterder Ehrenzeichen , unferm Großh,rzog, und brachte auf ihn ein
dreifache» Hoch au», in welche» all» Anwesenden einstimmten.Diesem Akte wohnten der hiesig» Militärverein , sowie de,
Gesangverein Eintracht bei . Letzt «« » trug durch zwei Lieder¬
vorträge . die Feuerwehrmufik durch Spielen de» Liede» : » Heilunferm Fürsten Heil ' zur Verschönerung de« feierlichen Me» bei.Zu der Abends im Gasthaus zur .Krone' stattgehabtru Abend-
Unterhaltung waren auch der He« Amtsvorstand mit einigenEttlinger Herren und Herr Pfarrer Maier au» Mörscherschienen. Herr Feuerwehrkommandant Web er - Ettlingenbrachte dem hiesigen Feuerwehrverein ein Hoch. Der HerrAmttvorstand hob in einem Lrinkspruch besonder» hervor, wa»im Ernstfall« von den Feuerwehren verlangt werden kannund welche» Vertrauen die Regierung in dieselben setzte .Redner glaubt die Ueberzeuguug gewonnen zu haben , daß im
hiesigen Verein der nöthige Geist nicht fehlt. Herr Bürger-meister Haa » in Ettlingen feierte die Einigkeit de» deutschenReiche» und schloß mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser,in welche» begeistert ringestimmt wurde. Herr Pfarrer Maiervon Mörsch betonte , daß gerade in der heutigen Zeit, wo der
Geist schon bei der Jugend vergiftet wird, e» Pflicht eine« jedenBürger» ist, treu zur Regierung und zum Landesvaterzu stehen, aufden er ein begeistert ausgenommen «» dreifache» Hoch ausbrachte.Unser 2. Kommandant, D . Kögel , dankt» dem Herrn Amt»-
Vorstand für seinen Besuch und gab seiner Freude darüberUutdruck, solche hochgeehrte Herren in unserer Gesellschaft zuhaben. Da » von ihm auf den Amttvorstand «»»gebrachte
Hoch fand lebhafte Zustimmung. Etwa uw halb 9 Uhr ver-
abschiedete sich unser Besuch. Unter Gesangsvorträgen de»Verein» . Eintracht ' unter Leitung de» Dirigenten, Herrn
Häuptlehr » Schnurr , bei gutem Stoff Pilsner - au» derBrauerei von Seldeneck und guter Küche , verweilte die Gesell¬
schaft bi» zu später Abendstunde in animirter Stimmung .* Mannheim , 11 . Sept . Unterhalb der Hemthof»
schachte ! ist gestern im Rhein ein dem Schiffer Bertholdvon hier gehöriger Kiesnachen gesunken. Die Mannschaftkoiinte sich glücklicher Weise durch Schwimmen retten.• Keidekßerg , 11 . Sept. Herr Oberbürgermeister Dr.Wilcken » reiste heute Abend nach Berlin , um im Namen> des Stadtratbe» an dem Sarge de« verstorbene » Profeffor»

war er in persönlicheVerbindung getreten , wie er so ziem-
Ach diesen ganzenErdball bereist hatte . Die engste Freund'
ßchast verband ihn mit Alexander von Humboldt wie mit
Dem Prinzen Friedrich Karl. Kronprinz Rudolf von
Oesterreich nannte ihn seinen „theueren Freund * und der
Rhrdive JSmall von Egypten bat ihn um seinen Rath in
Gen wichtigsten staatSmännischen Dingen — und wie an-
ßpruchSlos und doch fesselnd brachte all ' daS der Erzähler
Hervor , tu liebenswürdigem Plaudertone häufig allerhand
lustige Seschtchtchen einflechtend , denn trotz seiner tiefen
Gelehrsamkeit, trotz der zahllosen Auszeichnungen seitens
der Regenten »nb gelehrte» Körperschaften hatte Brugsch
Ach seinen gesund« Humor bis zuletzt zu bewahrengewußt.

Dari» war er ganz Berliner geblieben, als welchen
et - ch stets besonders gern gefühlt hat, wie er auch immer
Aber di« Eigenschaften einer „echten und edlen Berliners *
verfügte : unermüdlich thätig, stets uuterstützungSbereit und
gastfreundschaftlich, mit leichtem Spott sich selbst nicht ver¬
schonend . in alle », auch de« schwierigstenLebenslage « seinen
gesunden Mutterwitz bewahrend und sich mit rascher That -
kraft selbst helfend. Ein lustigerSrlebniß für viel« Andere :
Bor mehreren Jahren hatte Brugsch einem Balle in der ,
irre» wir nicht, österreichischen Botschaft beigewohnt,
und war in später Nachtstunde bei strömendem Regen¬
wetter auf dte Linden hinauSgetreten . Wett und breit war
kein Gefährt zu sehen , daS ihn nach seinem ferngelegenen
Heim in Eharlottenburg bringe» konnte. Endlich ent¬
deckte er eine Droschke »zweiter Jüte *, in einer dunklen

Ecke de» Pariser Platzes , aber es währte lange ,bis der biedere Rosselenker aus seinem todteiiähulichen
Schlafe erweckt war. „Heda, Kutscher, was verlangenSie bis zur Leiboitzstraße in Eharlottenburg ? * Erst
nach längerem Besinnen kam die Antwort: „FünfDaler .* — „Nanu, das ist ei» Bischen viel ! * — „ Na.wenn eS zu ville iS, denn jeden Sie fünf Jrosche» ! *— Brugsch merkte , was die Glocke geschlagen hatte und
stieg ein : „Fahren Sie man zu, wir werden uns schon
einigen ! * Nach den üblichen umständlichen Vorbereitungen
ging er endlich los, aber statt durch das Brandenburger
Thor fuhr der auf dem Kutschbock Thronende die Lindenin der entgegengesetzten Richtung hinunter . „Aber, Kutscher,zum Donnerwetter , Eharlottenburg liegt doch hinter dem
Thiergarten.

* — „Ja , richtig, det stimmt, det iS woll
so !* und er steuerte nun glücklich durch daS Branden¬
burger Thor. Brugsch lehnte sich zurück und schlief iu
dem Gefühl, trotz des „Spitzes *

seines Führers sei» Ziel
zu erreichen, selig ein ; als er nach geraumer Zeit erwachteund sich zu orientiren versuchte , wo er war , entdeckte er
endlich, daß er bei dem in nächster Nähe des Branden¬
burger ThoreS gelegenen Wrangelbrunnen angelangt war.um den der Kutscher , dem in seinem Zustande Raum- und
Zeitbestimmung verloren gegangen zu sein schienen, fort¬
während herumfuhr . „ Halt ! * donnerte ihm der Fahrgastzu , der kein anderes Fuhrwerk , das ihn aufnehmen konnte,sah, „Heruutersteigenl * Der Kutscher gehorchte willenlos .
„Hinein in die Droklbkel" Als aucb dieses etwas schwirr

_ mt *
v. Helmholtz , de» berühmten Ehrenbürger» unserer Stadt,
«inen Kranz niederzulegen.* KeipekVerg, 11. Sept. Bei de, gesttrn Vorgenom-
menen Versteigerung der mit Kerttnnterstütznng vo« Land»
wirthschaftl. BezirkSvereineingeführt«» Original . SimmeN»
thaler Farren erwarben je einen Farreu die Gemeinden :
Meckerheim zu 735 M . , Bammenthal zu 995 M., Gauangel-
loch zu 770 M. , Lobenfeld zu 790 M. , Meblingea zu 700
Mark , Sandhausen zu 675 R ., Heidelberg zu 875 M. Der
Mehrerlös von 471 M. wird unter di» fecht letztgenanntt»Gemeinden gleichmäßig vertheilt refp . dn Sinzelprei» um 78,SVMark pro Stück gekürzt .* Keidekberg , 11. Sept. Herr Balenttn Ray«, hie»
verkaufte feine Bierbrauerei . zum goldeuen Reicheapfel ' nebstInventar und den beiden Sttkellern am Schloßberg und in
Neuenheim an die HSpfaer'sche Brauer»» in Karl»ruh» u«den Prei» vo» 148 .000 M.* Kn» dem Kdeuwald , 11 . Sept. Die Zeit inder Gegend um die Tromm und Reunkircher Höhe herum
konzentrirten Manövertruppen habe» durch da» winterlich «Wetter , da« leider hier herrscht . Viel zu leide». Unmöglichkönnen die Truppen biwakiren, denn seit Freitag hat «I an
verschiedenen Orten geschneit . Am Samttag siel aus derTromm so starker Hagel, daß Einsender mehrere Touristenan den Abhängen der Tromm sich kräftig mit Schnerballenbombardiren sah . Noch am Abend sah Einsender in Gadernden Hagel rentimeterhoch liegen . Und dabei liegt in der
Gegend noch viel Hafer und Oehmd draußen. Di» Kartoffelnfaulen allenthalben sehr stark. — Di» «rftt» Arbeiten zurErbauung der Bahn Mörlenbach —Waldmichelbachhaben ihren Anfang genommen .

ran »er»ischo,«tzer« . 11. Sept. Da, IX. Stif-tunoiföt der akad. F.-V . .Tuberania am 8. und 9. Sept.nahm «inen glänzenden Verlaus . Obwohl da» Fest nur in
engerem Kreise gefeiert wurde, hatten sich doch zahlreich« alt»Herrn und rin» große Anzahl Gäste eingefunde » . Beim Fest »
kommerse legte der derzeitige Senior , Herr cand. jur. Stöckerdie Zwecke und Ziele der Tuberania dar ; Herr «and . jur .Wrindel gedachte in patriotischen Worten Sr . Kgl. Hoh .de» Großherzog», Herr stad , forest . Graß dankt« den altenHerr» und Gästen für ihr zahlreiche» Erscheinen. Im Namender aften Herrn ergriff Herr Rechttanwalt Spiegel da»Wort, um dem gedeihlichen Wirken der » Tuberania ' seinevolleAnerkennung zu zollen. Der gemeinschaftlicheAurstug nachBronrbach gestaltete fich durch die Anwesenheit der akad. F .-V.
» Moenania ' Wertheim zu einer urstdelen Bierhocke. In Wortund Bier feierte man die engen Beziehung«, der studentischenKreist de» badischen Hinterland «».

* Pforzheim. 11 . Sept. E» steht in «u»flcht , daßAnfang Oktober da» neue städtisch, El«ktri,ität »werk elektrischenStrom abgeben kann. Für Motorenbrtrieb, elektrotechustcheund andere technische Zwecke wird di, Pferdestärke -Stund » zu35 Pf. geliefert. Die 16kerzige Slühlampen-Stunde wird z»4 Pf. berechnet . Für Bogenlampen wird dir Ampdrestund »mtt 8 Pf. berechnet und außerdem eine jährlich » Gruiidtox,von 6 M. pro installirte Bogenlampe erhoben . Bi, Glüh,
lampen werden vom Elektrizitättwerk» de» Anfchließern nachBedarf geliefert und hierfür eine jährlich » Gebühr von 1 M.50 Pf. pro installirte Glühlampe erhoben .

lj Ans Aadeee , 12 . Sept. Einen neuen , großen Er¬
folg hat die badisch» Thierzucht soeben in Wien er¬
rungen . Nach einer beim großh. Ministerium de» Innerneingrlaiifenen telegraphischen Mittheilung wurden dem be¬kannten Züchter Frank in Hüfingen mit einer Sammlungvon Zuchtthieren 9 Einzelpreise und der von Sr . Majestätdem Kaiser von Oesterreich gewidmete Siegerpreis zuerlannt.* Kroßweier (A . Achern), 11 . Sept . Alte » Broddom Jahre 1817. Herr Joseph Zeis ll hier hat eia wohl «erhaltene» Zweikreuzer- Brod im Besitz, welche» 1 '/» Lothwiegt und in einem luftdichten Glarkästchen feit dem Jahre1817 aufbrwahrt wurde . Die Aufbewahrung geschah zur Er-
innerung an die damalige große Theuerung. In einer Ur¬
kunde ist bezeugt, daß da» Brod au» jener Zeit stammt .Liebhaber von Alterthümer » können da» Brod sehe » undeventuell auch kaufen .

* Stauf ««, . 11 : Sept. Der hiesigen Feuerwehr ist vonder Gemeinde al» Anerkennung für ihre Vorzug ! chm
rige Werk geschehen war, kletterte Brugsch auf den
Kutscherbock , ergriff Zügel uud Peitsche und erreichte soim strönrenden Regen Eharlottenburg. Schwer war es,den Kutscher aus seinem tiefe » Schlafe zu erwecke !!,
schließlich gelang auch dies und der Gelehrte händigte ihm
einige Mark und eiu gutes Trinkgeld ein. Hin und herwendete der endlich etivas Ernüchterte, der sich in einer
ihm gänzlich fremden Gegeild befand, die Geldstücke in der
Hand und kratzte sich bedenklich am Kopf. „Nun *

, fragte
Brugsch, „ ist es nicht genug ? " — „Ja woll , aber . . .

*
— „Was denn für rin Aber ? Ich habe mich ja noch
selbst nach Hause gefahren ! * — „Ja , det schon , aber . . .aber . . . wer fährt mir denn nu wieder nach Hause ? * —

Brugsch war am 12. Februar 182? in Berlin alsder Sohn eines Unteroffiziers der „ Weißen (späteren 2.Garde-) Ulanen* in der noch heute stehenden , dicht an der
Stadtbahn zwischen der Friedrichstraße und der Börse
liegenden Kaserne geboren worden und wurde iu strenger,militärischer Zucht erzogen, die ihn aber nicht verhindernkonnte, in seinem siebenten Jahre, als er von einem hartenLehrer auf das Furchtbarste gepeinigt wurde, aus dem
väterlichen Hause iu einer strengen Winternacht zu ent¬
fliehen. Halb erfroren wurde er von Fuhrleuten in der
Nähe Berlins im Schnee anfgefunden nnd verfiel iu eine
wocheulange schwere Krankheit ; jener Lehrer aber äußertedamals zu dem Vater des Knaben die mitleidigen W ^rre :
„ Glaube mir. Dein Zunge wird einst den Galgen ziere».*

(Lttisetzmrg svlgU
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UffüHlingen beitot Brande im Gasthaus zum . Kreuz ' ein
silberner Rin - zur Fahne überreicht worden , welcher eine be¬
züglich« Inschrift trügt .

* ZInShei « , 11 . Sept . Di « bisherigen Unterzeichner
von Aktien der Straßendampfbahn Müllheim -Badenweiler
war « am Freitag zu einer Generalversammlung in den
hiesige» AathhauSsaal berufen worden . Dir Firma Bering
und Wächter erhält für den Bau der Bahn 300,000 Mark
daar uud 108,000 M . Aktien ; für Verwaltung und Betrieb
bajstiht dieselbe die gesammte Brutto - Einnahme bis zur HSHe
dau 86,000 " M ., die folgenden 9000 M . werden zur Ver -
zinfung der Aktien verwendet » was dann noch kommt , geht
« it 75 Prozent an die Betriebs -Firma und mit dem Rest
i» die KaD der Aktiengesellschaft. Mit dem Bau der Bahn
Wird in aller Bälde begonnen werden .

* Angge « (A . Müllheim ), 11 . Ecpt . In der letzthin statt
gehabten LürgeraiOschuhsitzuug legte zum größten Bedauern
aller hiesigen Anwohner der bisherige Bürgermeister Adol
Krasft , fein Amt nieder . Herr Krafft wird jedoch bis zur
Neuwahl di« Geschäfte weiter führen .

ehe Areiturg , 11 . Lept . Seit langer Zeit haben wir

»t« wieder den erste», Sonnenschein , doch ist die Tem
atur noch keine Lrauhenfreundliche . Der dieijährige Wein

hat sehr gelitten , man hofft aber , daß e» doch noch «inen
leidlichen Herbst abseht .

X . Kn » de« ober « » Wreirga « , 11 . Sept . Für den
vorhandenen Wein au » den Jahren 1893 und 1890 ist die
Kauflust reger geworden , aber die Preise find höhere . 1893er
per bad . Ohm 48 , 53 - 57 Mk . » 1890 ^ 69 - 85 Mk .. 1892er
78 Wk . für reingehaltene Markgräfler . Auch für ältere Weine
zeigt" sich Kauflust . 1878er 70 Mk . , 1868er 120 Mk .

* Lörrach , 11 . Sept . Der hiesige Konsumverein bezog
eine Quantität au » Australien importirteS Rindfleisch und gab
dgsselbe zu 60 Pfg . da » Pfund an seine Mitglieder ab . Da
die Quantität für gut befunden wurde , so war binnen wenigen
StlyiKn »er Vorrath aurveikaust , flitb muhte telegraphische
Bestellung gemacht werden .

10 . Sept . Da » Geburt » fest S . K . H
de» vrohherWgS wurde am EamStag Abend durch Fest
zelävt «, BöllerMüffe und Zapfenstreich eingeleitet . Testern
Früh verkündeten , B » ll« fchüfse die Bedeutung des Tages .
Am */,9 Uhr überreichte der grohh . AmtSvorstand , Herr Ober
amtmann Lr . Waßmanntdorff , den Herren Gemeinderath
uud B «zirk»daukontroleur Jfele und dem Handelsmann
Guggenheim tn feierlicher Weife » nd mit kernigen Worten
da» von S . L . H . dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für
SSjährtge Dienste bei der Feuerwehr . Mit Begeisterung stimmten
sämmtliche Feuerwehrmänner sowie die übrigen Anwesenden
in da» auf unser » Sandetherrn autgebrachte Hoch. Um 9 Uhr
bewegt» sieb unter Vvrantritt der Stadtmufik ein imposanter
Frstzug durch die Straßen der reich geschmückten Stadt der
lath . ktadtkireh , zu , wo der FestgotteSdienst stattfand , an
welchem außer der Einwohnerschaft die Staat » - und städt
Behörden , sowie einige Herren Offiziere und mehrere Sol
baten theilnahme » . Um 10 Uhr erfolgte im Rathhaursaale
die Abnahme de» Huldigung »tide » . In warmen Worten ge

' dachte der grohh . Amtrvorstand der Feier de» Tage », wie«
auf die Bedeutung de» Eide » und die Folgen eine» etwaigen
Bruches hin und nahm sodann de» HuldigungSeid ab , wobei
Herr Laudtaglabgeordneter Kriechle uud Bürgermeister
Pfendler al » Urkund »persouen fu » girt «n . Ein auf S . K .
Hoheit unfern Landesherr » begeistert aufgenommeues Hoch
beendete den feierlichen Akt. Hierauf fand unter zahlreicher
Betheiligung ein musikalischer Frühschoppen im . Kranz ' statt
Üm 1 Uhr fand im . Hotel Post ' da» Festessen statt , an dem
sich auch mehrere Offiziere , die hier und in nächster Nähe im
Quartier liege» , betheiligten . Der großh . Amtsvorstand er
griff daS Wort , um in einer dem Festtage entsprechenden Rede
dessen zu gedenken, dem heute alle Herzen zujnbeln . Mit
einem donnernd aufgenommenen Hoch schloß die wohlgelungen «
patriotische Rede . Nachdem sodann der großh . OberamtS
richter Schinieder mit herrlichen Worten die anwesenden
Herren Offiziere gefeiert hatte , ergriff im Namen der letzteren
der kgl. Arigadekominandeur Oberst v . Bissing da » Wort
und sprach seinen herzliche» Dank an » . Nicht unerwähnt
wollen wir leffen , daß die Kapelle de» Kurm . Dragonerregi
inentr Nr . 14 durch ihre vortrefflichen Vorträge die Feier
verschönte. Auch wir , deren Herz auf den nun kalten und
rauhen Höhen warm für unfern geliebten Landesvater schlägt,
wünschen, daß dieser Jnbeltag noch recht oft wiederkehren
möge . Heil Großherzog Friedrich , dem edlen Fürsten !

© Aakkväch (A . Säckingen ) , 11 . Sept . Am Sonntag
gab die hiesige Musikkapelle zur Feier des Geburtstags Sr .
K . H . LeS Großherzog ! im Gasthaus . znm Engel ' eine Unter¬
haltung , die sehr gut besucht war . Der Vorstand des Militär -
Vereins , Herr Zimmermeister Thoma nn , brachte auf unseren
edlen LandeSherrn ein Hoch auS , in daS alle Anwesenden be¬
geistert einstimmten . Wohlverdiente » Lob wurde der Mufik -
kapelle für ihre schönen Vorträge gezollt . — Die Herren
Hipp u . Cie . , Besitzer der großen Weberei in Brennet ,
laffen gegenwärlig einen Kanal bauen zum Kostenanschlag von
180 000 M . , und find zu dieser Arbeit bereits 60 bi» 70
Jlaliener eingestellt . Leider hat sich schon ein UnglückSfall zu -
getragen , indem einem Jlaliener gestern ein Bein vollständig
abgeschlagen wurde . Der BedauernSwerthe wurde nach Säckingen
°.n 's Spital verbracht .

* JtoKfhtit } , 11 . kept . Der Hagelschaden an
,
'
pitälischen Reben auf der Gemarkung Konstanz und AllmannS -

dorf wird auf 12000 W . geschätzt , der Gesammtschaden auf
17100 M .

Ik Allensbach (7t . Konstanz ), 10 . Sept . Das Geburt » -
fest 8 . ft . H . de» Eroßherzog » Friedrich wurde hier
in festlich« Weife gefeiert . Bei Lagergrauen verkündeten
Böllerfchüffe weithin über die Gestade des Unterfees den An¬
bruch de» Festtage ». Um S Uhr bewegte sich der Festzug ,
bestehend au » dt» Bolksfchülern und ihren Hrn . Lehrern , den
Gemeindebehörden von hier und den beiden Filiale » Hegne
» nd Kaltbruna , den Hrn . Beamten , der Feuerwehr mit Mufik
» nd dem Kriegerverein mit Fahnen zum FestgotteSdienste . i

_ DavWe Prellt
Nach Beendigung desselben wurde in derselben Ordnung mit
Mufik an der Spitze vor das RathhauS marfchirt und daselbst
Aufstellung genommen . Hr . Bürgermeister Metzler brachte
hinauf auf E . K . H . beu Großherzog Friedrich ein begeistert
aufgenommene » . Hoch' au », woran fich der Vortrag der
Liede« : . Heil uuferm Fürsten ' schloß. Alsdann überreichte
er dem Feuerwehrmann A . Harder die von der Gemeinde
gestiftete Auszeichnung für 20jährige Dienstzeit . Ein flotter
Marsch schloß diese Feier . — Bei dem fich nun anschließenden
Frühschoppen im Tasthau » zum . Löwen ' brachte Hr . Haupt¬
lehrer D a nnrffel einen Toast auf S . K . H . den Großherzog
Friedrich aus , woran fich der Bortrag der » Wacht am Rhein '
und . Heil unfern » Fürsten ' reihte . Abends fand im . Adler -
faale ' ein stark besuchte» Festbankett statt , wobei Musikvorträge
der Feuerwehrmnstk mit Gesangsvorträgen des gemischten ChorS
und des Männergesangvereins unter Leitung des HanptlehrerS
Dauueffel mit einander abwechselten . Herr Feuerwehr¬
hauptmann Wehrte brachte hiebei auf I . K . H . die Groß -
herzogin ein » Hoch' an », in da» die Anwesenden begeistert
einstimmten .' Aeierlingen , 11 . Sept . Am Samstag Nachmittag
fuhren zwei der hier rinquartierteu Soldaten in einer Gondel
auf den See hinaus und werden seither vermißt . E» find
der Gefreite Kaufmann und der Musketier Schomann
von der 6 . Kompagnie de» 25 . Infanterieregiments , der ein«
au » Elsaß , der andere au » Schlesien . E< erscheint, dem
, Seeb . ' zufolge , außer aflem Zweifel , daß die beiden ver¬
mißten Soldaten des Lützow' schen Regiments Opfer des
SeeS geworden sind . Heute Morgen wurde die von ihnen
benutzte Gondel umgekehrt im Schilf bei Rüßdorf aufgefunden .
Die beiden Unglücklichen find am Samstag um 4 Uhr von
hier nach Dingelsdorf gefahren , wo sie jeder 2 KlaS Bier
tranken . Gegen 6 Uhr wollten sie wieder von dort abfahren ,
wurden aber wegen de» heraufziehenden SturmwetterS ge¬
warnt . Der Eine von Beiden , welcher zum Fackeltragrn beim
Zapfenstreich kommandirt worden war , bestand jedoch auf der
Rückfahrt . Diese wurde auch bei noch ziemlich ruhiger See
aiigetreten . Gleich darauf aber brach der Sturm los . Der
Kahn muß dann gekentert und vom Winde in der Richtung
auf Nußdorf geführt worden fein , wo er durch die Gewalt
de» Sturmes weit ins Schilf Hineingetrieben wurde .

R »S de» Nachvarlättdern .
* Straßüurg , 11 . Sept . Die hiesige Handelskammer

bat nun zu dem in der Preffe mehrfach schon erörterten Pro¬
jekt eine» Kanal » von Straßburg nach Speyer auch Stellung
genommen . Die Handelskammer spricht sich dafür au », daß
man zunächst die Mhrstraße de« Oberrhein », da doch einmal
mit großen Kosten die Verbefferung begonnen worden wäre ,
für die Schifffahrt brauchbar zu machen suche , . erst wenn fich
dann Herausstellen sollte , daß der Oberrhein nur durch die
Aufwendung so hoher Kosten zu einer brauchbaren Waffer -
straße für die große Schifffahrt hergerichtet werden kann , daß
dieselben mit dem zu erzielenden Nutzen nicht mehr im
Verhältniß ständen , dann würde e» an der Zeit fein , die
Ausführung des Kanalplanes mit aller Kraft zu verfolgen ' .
Im Uebrigen erkennt die Kammer an , daß Elsaß -Lothringen
durch einen solchen Kanal gewinnen würde , verzichtet aber an »
den vorangeführten Erwägungen » Schritte . zu Gunsten der
Verbefferung der gegenwärtigen Wasserstraße zu unternehmen . '

Stuttgart , 11 . Sept . Der dritte BtrbandStag des
Freien Deutschen Bäcker - Verba » des »ahm in feiner gest-
rigen Sitzung al » Ort für den nächsten Verbandttag (1896 )
Wiesbaden , Mannheim und in dritter Linie Heilbronn in
Aussicht . Als ersten Vorsitzenden wählte die Versammlung
Fr . Schlatterer - Stnttgart ; die Wahl der übrigen vier Vor¬
standsmitglieder bleibt dem zukünftigen Vorort Stuttgart
Lberlaffen . Dem Kasfirer wurde Entlastung ertheilt .

N«s der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Sept .

* Koföerlcht . S . K . H . der Großherzog traf am
Samstag , den 8 . September , Nachmittag » gegen 4 Uhr , von
Doiiauefchingen kommend, zugleich mit S . K . H . dem Erb -
großherzog auf Schloß Mainan ein, wo Höchstdiefelben von
I . K . H . der Grobherzogin empfangen wurden . Am Sonntag ,
dem Geburtrfest S . K . Hoheit , wohnte » die Höchsten Herr¬
schaften vem von dem Oberhofprediger Dr . Helbing abgehalteneu
Gottesdienst it» der Mainauer Schloßkirche an . Während der¬
selben wurden von dem evangelischen Kirchenchor Kvnstanz
Gesänge vorgetragen . S . K . H . der Großherzog empfing im
Saufe des Vormittags die Glückwünsche der Umgebung , der
Hausgenoffen , der Vertreter der umliegenden Gemeinden
und der Spitze » der Behörden aus Konstanz . Nachmittags
um halb 4 Uhr trafen Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Max auf Schloß Mainan ein und kehrte um halb 6 Uhr
Abend » wieder nach Salem zurück. Montag Früh 6 Uhr
verließ Seine Königliche Hoheit der Großherzog wieder Schloß
Mainau und begab sich mittelst Extraboot nach Ueberlingen ,
um von dort auS weitere militärische Besichtigungen vor -
zunehmen . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reiste
Mittag « 1 Uhr zur Theilnahme an den Manövern gleichfalls
wieder von Mainau ab . Auch Generallieutenant von Bröfigke
hat nach zehntägigem Aufenthalt Schloß Mainau wieder ver¬
lassen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte in
den letzten Tagen verschiedene WohlthätigkeitSanstalten in
Konstanz . Testern begab fich Höchstdieselbe zum Besuch der
Fürstlich Hohenzoller 'schen Herrschaften nach Schloß Weinburg .

SS Ztürgeransschuß. Der Stadtrath hat dem Bürger-
auSschnß eine Vorlage zugehen laffen betr . Herstellung der
Winterstraße auf die Strecke von 73 Meter von der
Ettlingerstraße an in östlicher Richtung als Orlssiraße . Der
Aufwand , den der Straßenbau erfordert , wird auf 9268 Mk .
72 Pfg . angeschlagen .

/ Ährender £ Stfitifi . Auf der Durchreise nach Pari »,
vom hygienischen Kongreß in Budapest kommend, hielt fich
Se . Exz . Dr . med . B . v. Bertenson aus St . Petersburg

in hiesiger Stadt auf und besichtigt« Dr . Billig ' » Jnhala «
torium .

* Kesserreichische Scheidemünze . Da » üfterr . - ungar ) *
Confulat in Mannheim theilt mit : In Durchführung de»
Gesetzes vom 3 . August 1892 (R .G .Bl . Nr . 126 ), womit di»
Kronenwährun » festgesetzt wird , hat das k. k. österr . Finanz » v
Ministerium folgende Bestimmungen getroffen : Die Silber » ^
fcheidemünzen zu zwanzig Kreuzern und di» '
Kupferscheidemünzen zu vier Kreuzern österr . z
Währung « erden mit 1 . Januar 1895 außer gesetzlichen
Umlauf gefetzt .

A Aaiserpanorama . Die Städte Kreuznach -
Münster am Stein und EmS find al » Kurplätze viel zn
bekannt , al « daß er »othwendig wäre , auf deren Bedeutun -
nach dieser Seite hin besonders aufmerksam zu machen, aber
sie find doch wieder durch ihre natürliche Lage , sowie durch
ihre Geschichte und ihre geschichtlichen Sehenswürdigkeiten so
interessant , daß e» fich schon verlohnt , dem Kaiferpano «
rama im Laufe dieser Woche einen Besuch zu machen, wär «
e» auch nur , um die Erinnerung an «inen Besuch an dem
einen oder dem anderen Platz wieder aufzufrischen . Da ist
Kreuznach mit seinen Kuranstalten , Anlagen und Denkmälern ,
da » malerische Salinenthal , welche » die alte Bäderstadt mit
Münster am Stein verbindet . Dort aber erschließt fich un «
eine ganze Fülle historischer Denkwürdigkeiten , vor Allem die
alte Ebernburg de » edlen Franz von Sickingen — schon
in alter Zeit al » »Herberge der Gerechtigkeit ' bekannt , link«
davon da» enge Thal , welches Ulrich von Hutten als Zn «
flucht vor seinen Verfolgern ein« Zeit lang bewohnt , und dabei
der uneinnehmbare Rheingrafenstein , den der Teufel gebaut
haben soll . Em » , welches für uns neuere geschichtliche An »
knüpfungrpunkte bietet , zeigt nn » feine schönsten Seiten ; unser
Weg leitet nn » aber noch ein Stück auf - und abwärts de»
Lahn — hier Lahneck und Niederlahnstein , dort da »
intereffante Nassau mit der Stammburg unserer Frau Erd »
großherzogin und dem Denkmal von Bismarck » Vorläufer —
dem großen preußischen Minister v . Stein ; auch an Schloß
Schaumburg , Besitz de» Erzherzog « Stephan von Oester¬
reich, und an Kloster Arnstein kommen wir vorüber , um in
Frankfurt schließlich zu rasten , wo nn » die Denkmäler Guten »
berg ' « und Goethe '» und der großartige Bahnhof feffeln.

jg § as Kolossen « wird am nächsten Sonntag , den 16 .
Sept . , die neue Spielsaison unter der bekannt tüchtigen Lei¬
tung der Herren Direktoren , die im vorigen Winter da «
Variätö leiteten , beginnen .

X Fokkstheater . Heute , Mittwoch , Abend gelangt
im Volkrtheater Kaiserstraße 42 , im Saale »zum Elephanten ' »
da » vorzügliche Lnzeugruber ' fche Volksstück . Der Pfarrer
von Kirchfeld ' wiederholt zur Aufführung und machen wir
auf diese Vorstellung besonder» aufmerksam . Das VolStheater
hat fich seit der kurzen Zeit schon fest eingebürgert , die Vor¬
stellungen erfreuen fich eine» guten Besucher und find die
Leistungen der Gesellschaft al » gute zu bezeichne» . Der Saat
ist schön geräumig , die Restauration in den bewährten Händen
de» Herrn Dietz und bietet derselbe Alles auf , um da» Publi¬
kum ebenfalls zufrieden zu stellen. Wir empfehle» den Besuch
de« Volkrtheater » besten«, denn das Streben der Direktion ,
nur Guter zu biete », verdient Anerkennung .

8 Ermittelt . In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Juli
d . I » . wurde einem Herrn in der Rüppurrerstraße die Uhr
geraubt . Als Thäter wurde ein Bäckerbursche in Hanau er¬
mittelt . Er ist durch Zeugen der That überführt und befindet
sich z. Zt . wegen Diebstahl in Frankfurt in Untersuchungshaft .

§ Einbruch . In der Nacht zum Dienstag wurde in
einer Wirthfchaft in Mühlburg eingebrochen . Der Dieb hat sich
aber wenig bereichern können . Au » einer Kaffe stahl er 1 Mk .
50 Pfg . und nahm noch einen Rest Kirchweihkuchen mit , mehr
fand er nicht, denn der Wirth halte vor dem Schlafengehen
alles verwahrt .

8 Herdnftet ist ei» hiesiger Buchbindergehilfe mit 17
Mark , die er fich zu einem Anzug von feinem Arbeitgeber
hatte geben laffen . Ferner hat er einem Kollegen eine
silberne Cylinderuhr im Werthe von 12 M . durch Vor¬
spiegelungen falscher Thatsachen abgeschwindelt und dem
Letztere» noch den Baarbetrag von 17 Mark und tpe
LigitimationSPapiere entwendet . Der Diebstahl wurde erst
entdeckt, als der Thäter schon verduftet war .

§ Messerstecherei . Heut « Rächt wurde ei» Bahnarbeiter
in der Krouenstraße nach kurzem Wortwechsel , wahrscheinlich
durch einen Italiener , durch einen Mefferstich in den Rücken
verletzt .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 10. Sept. Sitzungder Ferienstrafkammerl .
Die Dienstmagd Mari « Fütterrr , 19 Jahre alt ,

au » Rothenfel », hatte im Haufe Kroaenstraße 1 dahier ein
auf den Namen de» Dienstmädchen « Echmieder ausgestellte »
Sparkassenbuch mit einer Einlage von 10 M . au « deren
Schlafzimmer entwendet , auf der städt . Sparkaffe die Einlage
erhoben und daselbst mit dem Namen der Echmieder quittirt .
Sie erhält wegen Diebstahl » und Urkundenfälschung 2 Monat
Gefängniß .

In geheimer Sitzung wurde der Bäckermeister Georg
Friedrich H u b e r von Eggenstei » wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu 1 Jahr 6 Moneten Zuchthau » und 5 Jahre » Ehrverlust
verurtheilt .

Am 14 . Mai kam e» zwischen OrtSangehvrigen Mit An
a . Rh . zu Streitigkeiten , die schließlich in eine Schlägerei an »-
arteten . Diese» Vorkommniß hatte ein gerichtliche« Nachspiel
und in der Verhandlung , die vor dem Schöffengerichte Rastatt
tattfand , wurde auch der im Jahre 1877 geborene Schuh »

macherlehrling Joseph Roth eisen au » Au a. Rh . al » Zeuge
vernommeu . Notheisen machte auf seinen Eid hin der Wahr¬
heit vollständig widersprechende Aussagen , weßhalb gegen ihn
Anklage wegen Meineid » erhoben wurde , die « it seiner Der »
urtheilung zu 1 Jahr Gefängniß endete .

In den BerusnngSsachen erginge » folgende Urtheil « :
Taglöhner Ernst Johann Heuser au » Linkenheim weg«»
Körperverletzung 14 Tage Gefänaniß ; von der Ankla « « eae»
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Unterschlagung wurde der Agent Wilhelm Hagen au »
PhiliPPSbnrg freigrsprochen ; Philipp Jakob N i st von Nieder¬
rottendach wegen Uebertretun , der 8 366 Ziffer 1 R .StG .B .
3 Mark Geldstrafe ; MaschinistKonradJehle au » Bollschweil
wegen Beleidigung 10 Mark Geldstrafe .

Am 16 . Juli stahl der schon öfter bestrafte Taglöhner
Gustav Geisel i» »ine » Hause der Durlacherstraße dahier
einen Hut im Werth von 2 Mark und in dem Hause
Fasanenstraße 28 aus einem verschlossene») Kleiderkasten , den er
erbrochen , eine Uhr mit Kette im Werth von 10 Mk . Ur -
ttzeil : 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust .

Des schweren Diebstahls waren der 17 Jahrc alte schon
bestrafte Taglöhner Max Hugo Flechtner von Karlsruhe
und der 19 Jahr « alte Laglöhner Emanuel Mathi » au «
Mühlburg angeklagt . Dieselben waren in der Nacht vom 6 . auf 7 .
Juli von einem Neubau der Hirschstraße aus in da » Hau »
Amalienstrahe 87 eingebrochen und hatten daselbst verschiedene
Kleidungsstücke » Revolver , Zigarren « . , Gegenstände im Werthe
von 97 Mk . entwendet . Dar Urtheil lautete bei Flechtner
auf 1 Jahr 8 Monate Gefängniß , bei Mathis auf 6 Monate
Eefängniß .

+ Areilnrg , 11 . Sept . Sin 17jährige« Bürschchen
mit Namen August Frei von Knielingen , kam wegen Dieb¬
stahls vor die Strafkammer . Diesen leider elternlosen
Jungen hatte man einem Küfer in die Lehre gegeben , bei
dem es ihm , nach eigener Aussage au nichts fehlte . Trotzdem
stahl er mehrfach einem Gesellen Geld , im Ganzen 1 M . 70 Pf . ,
aus der Hose, das er , wie er selbst angab , , im Wirthshau «
versoffen - hatte . Im weitern stahl er au » einem Keller Seife
und Lichter , Werth 80 Pfennig und au « einem Schubkasten
in einem Schlafzimmer , mittel « Erbrechen » 2 Mk . Al « 16
jähriger Junge war er in Karlsruhe bereit » zu 3 Monat
Gefängniß wegen Diebstahl « verurtheilt worden . Heute wur¬
den S Monat und 4 Wochen Sefängniß über ihn verhängt .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Gffesite « »örfe . . Bei ruhigem Geschäft

nvtirlen gestern Badische Bank 113 bez. und Geld . Rhein ,
Hypothekenbank - Aktien 164 Geld 164 '/, Br . Eichbaum -
Brauerei IIS Geld . Mannheimer VerfichrrungSaktien 560
Geld 565 Br .

Mannheimer Getreidebörse . Die Kauflust war gestern
auf vermehrtes Weizenangebot von Amerika und Rußland
abgeschwächt, in Folge deffen die Preise eine Kleinigkeit nach -
ließen . Roggen vernachlässigt . November - Hafer fest, März
weichend, MaiS ruhiger .

Mannheim . 11 . Sept . W eizen per Nov . 18.40 , per März
1395 13.65 , per Mai 1895 13 .85 , Roggen per November 11 .60,
per März 1895 11 .95 , Hafer per Nov . 12.15, per März 1895
12 .20, Mais per Nov . 11 .25, per März 1895 11 .75 . Tendenz :
ruhig .

Frankfurt . 11 . Sept. Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends
Oesterr . Credit 3V2 '/, - '/, bz. , Diskonto -Kommandit 196 .95 bis
197 .40 bz. <3 ., Berliner Handelsgesellschaft 146 - 146 .20 bz.,
Darmstädter Bank 145 .40-45 bz. , Deutsche Bank 168 .20 -50
bz. , Dresdener Bank 147 .90 bis 148 .20 bz ., Effektenbank 114 .70
bz . G ., Mitteldeutsche Creditbank 102.40 bz., Banque Otto¬
mane 138 .60 bz. , Wiener Bankverein 115 '/, bz. G ., Länder¬
bank 217V, bz . , Wiener Unionbank 227 ' /« bz. G . , Ocsterr .-
Ungar . Stäätsbahn 292 '/« bz ., Lombarden 95 '/, «°/, bz.

Mittelme « 84 .95 -85 bz., Prince Henri 76 .50 bz., Meridio -
nalaktien . 113 .90 bz .. Pfälz . Nordb . - Aktien 121 .40 bz. G . .Ludw . Bexbach « 23570 bz., Hess. Ludwigsbahn 118 .60-90
bz. , Marienburger 89 bz. , 3proz . Reichsanleihe 95 . 15-40 bz.
ult . u . cpt ., Zproz . Cons . 95 bz. cpt . , Oeste de Minas 79 .20 -60
d, .. Wiener Elektr -Akt. 108 .30.60 bz. G,,Schuckert Elekt . Akt .
160 .30 bz . G .» Allgemeine do . 191 bz. , Spinnerei Lamperts -
mühle 146 bz. G . , 1892/93 « Rumänier 96 .70 bz .

Höchster Farbwerke 398 bz. u . G . , Nordd . Lloyd 98 .40 -20
bz., La Veloce 61 .80 bz., Storch 115.70 bz . u . G . , Courl 77 .80
bz. , Bochum 135.20 bz. u . G ., Concordia 104 .70 bz ., Gelsen¬
kirchen 161 .30 -80 bz ., Harpen « 188 .70 bz., Hibcrnia 134 .30
bz . , Laura 126.70 bz ., 1860r Loose 125-60 bz .. Türkische Loose
35 .25 bz.

Gotthard -Aktien 173 - 172.70 bz., Schweizer Central 140 .40
bis 140 .70 bz., Schweizer Nordost 130 80-131 bz., Jura -Simplon
81 .80 bz. , Union 95 .50 bz. , 5proz . Italiener 82 .90 -83 bz. ult .,do. 83 bz. u . G . compt ., do. 83 bz . u . G . 10000er , do . 83 bz.
u . G . kleine, 3proz . Italiener 48 .90 -49 .10 bz. compt .» do-
48 -90-49.10 b» . 30000 « .

6 ' /, Uhr : Disconto 197 -35. Dresdener 149 .20. 6proz .
Mexikaner 62 .30.

Bei lebhaften Umsätzen erfuhren dir Eourse auf den
meisten Gebieten weitere Befestigung .

- Iiordeanr » 10 . Sept . Nach wie vor find e« di« Auf¬
träge de« laufenden Bedarf »- welche den augenblickliche» Ver »
taduugen Nahrung geben. An unserem Platze find die älteren
Weine sehr gejucht Seiten » unsere » Handel », der Angesicht »
der Zukunft und der mit Bestimmtheit zu erwartenden Preis¬
steigerung feine Einkäufe macht . Unter dem Einfluffe einer
kalten und feuchten , Temperatur haben sich in den letzten 14
Tagen die kryptogamischen Krankheiten , Oidium und Mehlthau ,
mit großer Schnelligkeit ausgebreitet , und trotz energischer
-Schwefelung , die in Folge der andauernden Feuchtigkeit ohne
Einfluß blieb , hat dir Krankheit große Verwüstungen in dem
größten Theil unsere » Departement » angerichtet , besonder « in
dem Wernlande der Weißweine , da» von dem Abfallen der
Weinbeeren in diesem FrtHahr verschont geblieben war . Man
veranschlagt den erlittenen Verlust auf die Hälfte der Ernte .
Diese Perspektive gibt den Preise » mehr Festigkeit , und sicher
Werden dieselben zur Zeit der Weinlese höhere fein .

•■fc Ztudapest , 10 . Sept . Original - Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung , Budapest . In Folge der amerikanische »
Preissteigerung und weil hier , wie bereit « berichtet , ein Mangel
«>» fertiger Waare besteht, iß Schweinefett in dieser Woche
sprunghaft in die Höh« gegangen , doch hat sich die Stimmung
ob Wochenschlnß wieder verstaut , nachdem Amerika wieder
namhaft zurückgegaugea ist. — Wir nottren heute Pr . Pester
Fett 85 .50 R ., während i» Laufe der Woche bis
86 .25 M . bezahlt werde » mußte . — Speck bleibt nach wie
vor vernachlässigt , der Bedarf mit Rücksicht auf die Jahreszeit
lehr gering . Wir nottren Tafelfpeck */10# 74 M . , ' /»«,70 M -. grräuL -rt */ ■«. 79 M . obu » Packung . — In türk .

_ _
Pflaume » hat sich diese Woche die Tendenz befestigt , haupt¬
sächlich in Folge der ungünsttgen Witterung , welche gegen
Mitte der Woche eingetreten . — Die beffere Meinung erstreckte
sich auf großstückige Frucht , während kleine vernachlässtgt blieb .
Wir uotiren heute : ">/, « 27,75 M . . 18 .50 M . ,14 .50 M . — J „ Mu » fand ein Umsatz von 500 Mtrztr .
d 21 M . statt , am Schluffe der Woche jedoch wurde ein gleich
großer Posten ä 21,50 M . bezahlt und bleibt für siavonische
Waare weiter Geld , ohne daß sich Abgeber gefunden hätten ,
denn die Witterung ist der soeben begonnenen Erzeugung
äußerst ungünstig und steht zu erwarten , daß eine weitere
Preissteigerung in diesem Artikel stattfinden wird . — Alle»
pro 100 Kilo ab hier , erste Kosten , Netto Kaffa .

O Karlsruhe , 11 . Sept . A . Schlachthof . In der
Woche vom 3 . bis einfchl. 8 . d . Mt » , wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 226 Stück Großvieh (32 Ochsen, 98
Rinder , 45 Kühe , 51 Farren ) , 248 Kälber , 456 Schweine ,33 Hämmel , 4 Pferde . 4710 Kilogcaü ! . Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unter¬
stellt ; 8 . Vieh Hof . Im städtischen Viehhof waren aufge¬
trieben : 26 Ochsen, 58 Rinder , 26 Kühe , 53 Farren ,
395 Schweine , 50 Schweine aus Ungar » , 170 Kälber ,4 Hammel . Kaufpreis für Ochsen 70 — 74 M ., für Rinder
68 - 72 M . . für Kühe 56 - 68 M . für Farren 60 - 66 M . .
für Schweine 62 —66 M „ ungar . Schweine 56 — 60 Mk .
pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 46 —56 M . lebend
Gewicht , für Hämmel 26 — 32 M . per Stück . Bon diesen
163 Stück Großvieh wurden 160 Stück au » Oesterreich -
Ungarn direkt in den Schlachthof eingeführt . Tendenz des
Marktes etwa » schleppend.^

Theater Knilst nnd Wissenschaft.
"

Spiekplan -Aendernng . Eingetretener Hindernisse wegeU
finden folgende Aeuderuugen statt : 1 . Im Hoftheater Karls¬
ruhe : Donnerstag , 13 . Eept . 93 Ab . -Borst . . Egmont ' ,
Trauerspiel i» 5 Akten v . Göthe . Musik v . Ludwig van
Beethoven . Anfang halb 7 Uhr . Freitag , 14 . Sept . 92 .
Ab .-Vorst . . Bastien und Bastienile "

, Singspiel in 1 Akt .
Mit neuem Text und Dialog von M . Kalbeck, Musik von W .
A . Mozart . » Der Bajazzo '

, Drama in 2 Akten und einem
Prolog , Dichtung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch v .
L . Hartmann . Anfang halb 7 Uhr . 2 . Im Theater in
Baden - Baden : Freitag , 14 . Sept . 10 . Borst , außer Ab .
» Die Geschwister '

, Schauspiel in 1 Akt v . Göthe . — » Der
Damenkrieg ' , Lustspiel in 3 Alten nach Scribe und Legouvv
übersetzt von Laube .

Vermischtes .
Kürzel bei Metz, 11 . Sept . Der Bezirksprästdent über¬

reichte vor der versammelten evangelischen Gemeinde eine
Prachtbibel , die dasKaiserpaar zum heutigen Gedenk¬
tage des vorjährigen ersten deutschen Gottesdienstes in der
alten Hugenottenkirche geschenkt hat . An die Uebergabe schloß
sich ein kurzer Gottesdienst an .

Meinlrohk , 11 . Sept . Vorgestern wurden hier im
Rheine drei zufammengebundenr Frauenleichen
geländet . Nach der Kleidung der Ertrunkenen zu urtheilen
gehören diese den befleren Ständen an . An der Hand einer
der Leichen befanden sich zwei goldene Ringe . Die gerichtliche
Untersuchung ist « »geleitet . (Wie inzwischen der . Köln . Ztg . '
gemeldet wird , find die drei Leichen agnoszirt ; es sind die
der drei Schwestern Laun , die in Geschäften in Düsseldorf ,Duisburg und Dortmund angestellt waren . Die Beranlaffung
zu der That ist noch unbekannt .)_

Neueste Nachrichten.
Barzir » , 11 . Sept . Das Befinden de .r

Fürstin Bismarck hat sich soweit gebessert , daß sie
wieder zeitweise da » Bett verlassen konnte . Der Fürst
befindet sich wohl .

Bern , 11 . Sept . Die d ä n i s ch e Regierung theilte
dem Bnndesrath mit , daß sie am 1 . Oktober d . I . der
internationalen Konvention zum Schutz des gewerb¬
lichen Eigenthums beitrete .' Belgrad , 11 . Sept . Zur Feier des Geburts¬
tages des russischen Kaisers fand hier ein von
dem Metropoliten abgrhaltenes Hochamt in der Kathedrale
statt , dem eine zahlreiche Menge und namentlich hervor¬
ragende radikale Parteimänner beiwohnten . Nach der Meffe
war Frühstück in der Gesandtschaft . (Köln . Z .)

Petersburg , 11 . Sept . In Krasnoje - Selo ist
der Gendarmen - Rittmeister Kuni von seinem
Wachtmeister erschossen worden . Der Wachtmeister
rächte sich durch diese Blutthat für zwei Tage Arrest .

London , 11 . Sept . Der Herzog von Jork wird
beim Begräbniß de» Grafen von Paris die Königin
vertreten .

Telegramme der , ,Badische » Presse .
"

Berlin , 12 . Sept . Ueber die in Deutsch-Ost -
Afrika auSgebrochenen Unruhen wird der „Voff. Ztg .

"
aus London gemeldet : Rach einer Meldung aus
Sansibar find dort über Dar -es -Salimm mehrere Be¬
richte über den jüngsten Kampf zwischen den
Deutschen und den Eingeborenen in Kilwa einge¬
troffen . Darnach wurde das Regierungsgebände
am Morgen des 7. September von 200 « Ans -
ständischen angegriffen . Der Kampf dauerte zweiStunden . Die Verluste der Europäer werden auf
hundert Mann geschätzt . Auf deutscher Seite wurde
ein Sudanese getödtet und ein Europäer verwundet .Die Drähte zwischen Kilwa und Dar -es -Salaam wurdenvon den Rebellen zerschnitten . Man erwartete amAbend des 7. Sept . einen neuen Angriff .

Berlin , 12 Sept . Entgegen der Blättermeldung
von einer wahrscheinlichen Zusammenkunft Caprivi »
mit Kalnoky erklärt ! die / „Kreuzzeitung " . die Bogeg .
nung der beiden leitenden Minister sei , n diese« Jahre
nicht in Aussicht genommen .

Berlin , 12 . Sept . Das „Berl . Tageb ! .- meldet
ans Graudenz : Die Huldigungsfahrt der Westpreußen
nach Varzin findet am 30 . d. M . statt . Auch Damen
nehmen daran theil . Einem westpreußischeu Gaß
gegenüber äußerte sich Fürst Bismarck über die P ^ lea-
frage und gab seinem Erstaunen Ausdruck , dich die
traurigen Erfahrungen , die man im Lauf « der Jahr »
zehnte gemacht , so wenig für die gegenwärtige Polen »
Politik der Regierung gefruchtet hätte » .

BreSla « , 12 . Sept . Wegen der zunehmenden
Cholera in Rußland ordnete der Regiernngspräsident
die vollständige Sperrung der russischen Grenze an .

Stuttgart , 12 . Sept . Gestern Abend wurde
der zum hiesigen Bäckertag erschienene Bäckermeister
Friedrich Rößler aus Karlsruhe (Markgrafen -
straße 36 ) im Hotel Royal vom Schlag getroffen
und war sofort todt .

Allenstei » , 12 . Sept . In dem Kirchdorft Gries -
linnen kamen fünfzehn Erkrankungen an Cholera
asiatica vor . wovon 4 einen tödtlichen AnSgang ge»
habt haben .

Budapest , 12 . Sept . Das Vermögen vrS De-
teranen -Militärvereins im Betrage von 9000 Gulden
ist mit Beschlag belegt worden .

Paris , 12 . Sept . In der Rue Banviüe fanden
Kinder eine bombenähnliche Büchse , die bei« Spielen
explodirte . Ein Knabe wurde schwer verletzt .

London , 12 . Sept . Gestern « urde in der
Rotre -Damekirche eine Trauermeffe für den Grafen
von Paris abgehalten . Alle regierenden europäischen
Fürsten sandten Condolenz -Telegramme .

London . 12 . Sept . Nachrichten a«8 Shanghai
besage, ; , daß die chinesische Armee im Norden Koreas
in bedauernSwerther Lage ist. Die Generäle feien
unfähig , die Offiziere unzufrieden und die Soldaten
disziplinlos . Ueberschwemmungen habe » die Positionen
zerstört . Lebensmittel fehlen . Die chinesischen Posi¬
tionen seien unhaltbar . Die Dampfschiffe Iranspor -
tiren die Maaren unter britischer Flagge , weil fiekein Vertrauen in die chinefische Flotte haben .
Mehrere Kaufleute wurden verhaftet , weil fie gezögett
haben , die von der Regierung geforderten Geldmittel
zu liefern .

Wasserstau !» des Rheins .
Maua « , 11 . Sept . , Mrg » . , 4 .89 m , gestiegen 7 cm .

Familiennachrichten .
Auszug aus den Standertüchern Karlsruhe .

Geburten : 6 . Sept . Hugo , Vater Josef Ettling « ,
Schuhsabrikant . — Lina , Vater Martin Laible , Schuhmacher¬
meister .

Eheaufgebote : 10 . Sept . Georg Huber von Hilsbach ,
Bäckermeister hier , mit Marie Würfel von Steinsfurth . —
Friedrich Busch von Mandeln , Schmied hi« , mit Rosalie
Rosenthal von Langenbach . — Emil Schwarz von hier , Schlosser
hier , mit Luise Karcher von Ittersbach .

Eheschließungen : 11 . Sept . Gustav Himmelheber
von hier , Fabrikant hier , mit Luitgarde Honsell von hier . —
Andrea « Geiler von MingolSheim , Kanzleidiener hi« , mit
Theresia Keßler von MingolSheim . — Wilhelm Ruch von
Görwihl , HilfSamtSdiener hier , mit Sofie Gerstner von
Weisenbach . — August Schmidt von Rußheim , Dienstknechtin Rußheim , mit Emma Haas von Rußheim .

Todesfälle : 9 . Sept . Luise Burst , Wittwe de« Mau¬
rer » Karl Burst . — Johann Friedrich , Schuhmacher , ein
Wittwer , alt 61 Jahre . 10 . Anna Jung , alt 45 Jahre »
Ehefrau de» Werkschreiber « Valentin Jung .

Verein - - und BergnngnngS -Anzergek .
Mittwoch , 11 . Sept . :

Athketeu -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublolal Gasthaus z. Nußbaum .

Athlerem - Kesellschaft „ Kersiules . " Stemme » und Ringender Juniormannschaften . Lokal : »Zum Herkules ' .
Kfm . Herein „ Merkur " . 9 U . Sesangsprobe .
Kaufmann . Verein . Vereintabend im , Tannhäuser -.
Wännerturnverein . UebungSabend für jüngere und ältere

Mitglieder .
Stolze ' scher Stenographinverei » . 8 Uh, UebungSabendim Hotel National .
Verein ehe« , dad . Vrinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i . Salme » .
Vereinigte Männergesangvereine . Halb 9 Uhr Sesammt»

probe : RathhauSjaal .
Aatkernvnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereinsabend im

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .

KueiPpCur -Anstalt , Lidellplatz 23, Karlsrntz «,Di-, med . Eichmann , pvaft. Arzt. früher 1. Assistenz ,und Badearzt bei Herrn Prälat Kneipp ,Spezialarzt für Kinder » und Frauenkrankheiten , Chimgi «und Kneipp ' sche Wasserheilkund «.102,4 Sprechstunden : Donnerstags von 3—7 Uhr.

Sehenswürdigkeiteu .
Gewächshäuser im bot . Garten . Montags . Mittwoch « und

Freitags , Vormittags von 10 — 11 ' /. Uhr Nachmittag « dm»2 — 4 Uhr geöffnet .
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187 . C » er

ZwMei Herre»- 1
and Waldstr.

Spezial -Geschäft für Damenkleiderstoffe,
beehrt noh hierdurch anzuzeigen, dass die

Neuheiten der - Saison
in grosser geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen eingetroffen sind.

Proben « Versandt nach auswärts .
Alle Aufträge franco .

Damen »
Unterräcke

in reicher Auswahl.
10806

Schwant «
Schürzen

in Wolla und Saida.

Wegen Platzmngklfind
billig zu »erlaufen :

i ( Milchfuhrwerkchen ) .
EinPritschenwägelche « , au

Federn gehend , so gut wie neu, 2,07
m lang , 1,13 w breit , 0,85 m vom
Boden entfernt. 9187*

Linkenheimerstrafie 3 .

Plüsch -Garnitur ,
1 neue, feine , Kameeltaschendivan ,
1 Ottomane » verschiedene Kanapees,
alles neu, solid gearbeitet, sind wegen
Platzmangel billigst abzugeben bei
W. Kirsciienlohr , Tapezier und
Dekorateur, Bürgerstr . 8, part.

GelegenheitSkanf.
Ein ganz neues kreuzsaitigcs

Fianino , 10329 .8 .4
neuester Konstruktion, in eleganter
Ausstattung , verbunden mit angenehm,
leichter Spielart und vollem gesang-
reichem Ton , waS somit den höchsten
inusiki lischen Ansprüchen genügt, ist
außerordentlich billig abzugeben .

Hermann Heussery
Schützenstr. 37 , 1. Etage.

| u verkaufen.
Ein eleganter, verstellbarer Herr -

schaftSherd mit Porzellanrosetten
und Nickelbeschlag, ist wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . 10582

Marienstratz « 77, 2. St .

3 Oefen ! i

Gelegenheitskauf!
Verschiedene Vvalöfe« «. Rrgulir -

FüvSfeu find billigst zu verkaufen.
Werderstr . SS , pari . , links.

Zu verblich».
Zwei seine Bette « und «ine

Plüsch -Garnitur, bereits noch neu,
«m billige« Preis zn verkaufe» :
10718 .3 .2 Zirkel 24 . link«.
Ein Bologneserhund

ist sofort billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . 10783 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presset

cfiiünliiiüiic ,
3 junge, find sofort billig zu verkaufen .
10733.2.2 Scheffelftrafte 44 .

Koch md Krlluek ! ! i

finden zum baldigen Eintritt gute
Jahresstellen durch K. Tr Beter ,
Kreuzstr . 17 . Karlsruhe . 10321 . 10.4 c

Gesucht : nach der sraiizSsisch. Schweiz
tüchtige Kufergeselle» ,
auf Holz. 10796 .3.1
« alter Seheltlln , St . « allen.

Köchin ! Köchin !
finden gut bezahlte Stellen durch K.
Tröster , Kreuzstr. 17 . 10462 .5.3 •

Suditige Taillenarkeiterin -
sofort gesucht : 10785

Hirschstr . 85, Hinterh., 2. St .

Bekanntmachung.
Di« Stelle einer Arbeitslehreri«

an der hiesigen Bolkgschul« ist zu
besetzen . Bewerberinnen , welche die
in der Verordnung vom 2. März
1894 erwähnten beiden Prüfungen
bestanden habe», wollen ihre Gesuche
innerhalb 11 Lagen bei dem Rektorat
der städtischenVolksschulen «inreichen.

Karlsruhe , den 6. September 1894 .
Der Gtadtrath .

Schnetzler.
10766 Schumacher.

Lredcrkranz.
Unser« Herren Sänger werden hier¬

durch dringend gebeten , sich bei der
haute Mittwoch « ben » statt-
findenden
Kesammt -Frode

im Rathhaus -Saal
pünktlich und vollzählig einfinden zu
wollen.
10771 Dar Vorstand .

Gesangverein
„Coneordia “»
Zu der heute Mittwoch Abend

f/,9 Uhr im RathhauSsaale statt-
findenden
Gesanrrntpvobe

der vereinigten MSnnergesang-
vereine werden die Herren Sänger
ersucht, pünktlich und vollzählig zu
erscheinm.
10800 Der verstand.

Karlsruher
MlllM - TllMlieMN .

Deuoerstag de» IS. September :
Wiederbeginn

her regelmäßigen AebmigssbenLe.
10761 .2.1_ Der Dnrurattz.

Haafmünnifiüec Herein
„Ileraut“ larferuk

Mittwech Mett» 9 Uh « :
Oesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
984_ Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebungSabende finde» von jetzt
atz wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften ,
Mittwoch Stemmen und Ringen

der Zuniormannschaften ,
DonnmGta» : Uebung» - Abend der

Lurnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hauvtübun
im vereinslokal « estanratio« ,
Herknle«". Zahringerstraße 54.
12887 Der Vorstand .

Freunde und Säst« sind fteundlichst
dngrladen.

Kiiehin
. stch im Kochen bei Kirch-

.. und Hochzeiten. Näheres
_ 8k. 10788 in der Erudition
btt J & . Puste".

Versteigerung .
Die in der geftriqen Rümmer » auf Donnerst «

de» RL. dS . MtS . anberarimte Faßversteigerung ist bi
auf Weiteres

B9 * verschoben . *9Q
A . Oehler , Waisenrichter .

Obstkelter.
Empfehle meine fahrbar « Obst

kelter zur gefl. Benützung. 10729 .3 .1
J. Axtmann , zur Kaiserkronex Sofienstraße 81c.

10762,2 .1

Ausverkauf
weitz,rvollii
Anrzwaaren .

Wegen GeschäftSanfgabe verkaufe
ich sammtliche noch vorhandenen
Waaren zum Selbstkostenpreis und
mache besonders aufmerksam auf eine
Auswahl Damenschiirzeu , Damen,
blonse » , Damenhandschuhe. Kor¬
sette«, diverse Kindersache«, Kleid-
chen» Jäckchen , Capnzen er. ;
ferner Sportshemdrn , weifte und
farbige Hemde« , » ragen und
Manschette« , Cravatten; ferner
diverse Spitzest, Bänder re.

Passend zu Weihnachtsgeschenken
vorgezeichnet in Leine« «. Luch
Paradehandtücher , Tischläufer,
Servirrtischdecke« , Journalmap
pen, Bürftentaschen , Nähtisch,
decke« rk. 10788

Ludwig Lehle »
Gartenstrafte 40 ,

gegenüber der Franenarbeitsschnle.

iMetcrLiillscrstoffk^
mit kleinen Webfehler » empfiehlt
spottbillig 9943 .10.8
D. Schwarzwälder,

verm. Weinhaimer,
22 Kaiferfteatze 22

Für

Jeder » der bei« Singe« nicht
stottert, wird geheilt.

UN
1 M. 50 Pfg.)

' '
10745 .10 .1

SpracharztKerdts , Singen a/Rb

Honlg }
1894er Gnite ,

unter Garantie der Reinheit
empfiehlt 10791
Carl Ha ^ er ,

Großh . Hoflieferant ,
Erbprinzenstr . . nächstd . Rondellplatz .

Täglidi stiflk vom Kaalk
trenn , u. Kieler Bücklings

per Stück 8- 10 Pf .
Bismarcks - «. mariuirte Häringe ,
Rollmops pet St . 10 Pf . empfiehlt

J , Kobler ,
34 - ähringerstratz« 34.

Für Wirthe und Wiederverkäufer
Vorzugspreise. 10478 .54

3 . 1
kinderlose Leute nehmen ein Kind an.
ff» erfragen Kaiserstr. 42 . 10587

Klavier -Unterricht.
Ein konfervatorischgebildeter Fräu¬

lein wünscht noch einigen Schüler¬
innen gründlichen Klavierunterricht
zu ertheuen , auf Wunsch auch im 4
händigen Spiel. Honorar für wöchent¬
lich 2 maligen Unterricht 5 Mk. pro
Monat. Gefl. Offerten unter Nr .
10758 an die iApedition de» « Bad .

Unterzeichneter befasst sich
mit dem Verkaufaller Art Wild u.
Geflügel zum Tageskurs und per
comptant . 10744

1. Bollinger .
Epinay s/Seine bei Paris.

Ein rentables , massiv neu erbautes
Zinshaus

in frequenter Lage Karlsruhes wird
krankheitshalbergegen ein auswärtige ?
Landhaus od . klein. Sandanwesen zu
vertauschen gesucht .

Näheres durch Adolf Käst , Wald¬
straße Nr. 29. Karlsrnhe . 10589 .2.9

Hotel-Verkauf.
In einer kleineren Stadt der Rhein¬

pfalz ist da - einzige gut gehende
Hotel, rli -ä-ri, dem Bahnhof gelegen ,
mit schöner Sommerwirthschaft und
Saal» 8 Fremdenzimmer mit 12
Bette», wegen Krankheit des Be¬
sitzers um 37,000 Mk. bei einer An
zahlung von 8—10,000 M. zu ver¬
kaufen. 10589 .2.2

Näheres bei B . Heil, Kaiserstr. 42 ,
Karlsruhe .

Bäckerei-Verkauf.
Eine gut gehende Bäckerei ist unter

sehr günstigen Bedingungen billig zu
verkanfcn . Offerten unter Nr. 10772
wolle man an die Expedition der
Bad . Presse " senden . 3.1

Harrs-Vspkattf .
Ein gut rentables Haus ist unter

sehr günstigen Bedingungen äußerst
billig zu verkaufen . Off. sind unter
Rr . 10805 in der Exped . der «Bad.
Presse " niederzulegen. 2 .1

Ein altcS Klavier in wegen Platz-
mangel billig zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 10759 in der Expedition
der «Bad . Presse " ._ 2.1

Zu verkaufen .
Ein fast noch neuer Havelock und

einige Herrenkteitzer sind zu ver¬
kaufen. 10807

Zu erfragen Amalienstraße 14, 3.
Stock, rechts.

Fahrrad
für Mk. 50, gut erhalten, ist zu ver¬
kaufe» 10808

« artenstr. 15, parterre, rechts.
umsonst . Fordere p. Postkarte Stellen

Koch ««d Köchin
finden gute Stellen durch 10790.5.1

K . Tröstet *, Plaerur,
Krenzftrafte 17.

Modes .
Eine tüchtig« Arbeiterin sofort

gesucht . 10736 .2.2
vor » Benedick , Modes,

Landau (Pfalz).

Stelle findet
ein Mädchen zur Stütze dev HmrSfrau
im Alter von 30—40 Jahrm , mit
guten Zeugnissen durch Frl . Bickel.

136, 3. St ., Vorderh. 2.2

Stellen finden
Köchinnen und Zimmermädchen, sowie
Mädchen , welche etwas koche» können
und Kindermädchen finden a' 1 Ziel
lute Stellen durch Frl . Bickel, Kaiser»
traße 136 , 3. St ., Vorderh.

Stunden am Tage für häusliche" ' iten ; 10710
Rüppurrerstraß « 14, 2. Stock.

en sofort eintreten : 10784
Hirschstr. 35 , Hinterh ., 2. St .

lki» Lehrmädchen
, 1080»

8 . Nathansohn ,
Kaiserstraße 56,

Aame« - goafektten» » HefchSfk.

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mensch !, welcher Lu»

at die Bäckerei zu erlernen, findet
nter günstigen Bedingungen ein«
ehrstellc. Demselbenwird bei bravem
letragen im zweiten Jahr Wochen -

.ohn zugesichert . Nähere» Kaiser«
traße 49._ 106S2 .L»

Ein ordentlicher mge , welcher
er -Hanvweell

>ie Lehr « treten bei 10774
A . Hgfele , Schützenstr . 3,

in tüchtiger , zuvertiisfiger
Kaufmann , verh. , mit de»
besten Empfehlungen ver¬
sehen, sucht per sofort od«

Offertm unter Nr. 10773 an
Exped . der »Bad . Prrffe " erb.

Junger Techoider
Offerten unter Nr. 10722

Exped. der ^Bad. Preflr " erb
aldhoru

die
3L

liche Ma »!
« 19 ist eine freund»■ - - mit

. r«
10767

TT
Hbtel Tmljüser.
Schü« mNbliet« Zimmer mit oder

10768L1
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Eduard Darnbacher
,Karlsruhe , 185 Kaiserstrasse 185 ,
7

Zar Ansicht » eines grOilSCn Lagers in 8ämmtliehen

Neuheiten der Herbst - und Winter -Saison
lade ich ergebenst ein.

Ausserordentlich billige Preise bei reellster Bedienung. 10688 .10,2

MB * D« AsfenthM währt nur 14 Tage .
Sc « * dlna « lioh * p

OIRCXJS ALE
SCHÜMANN .

( Ausstellungshalle ) .
Hegte Mittwoch »en IS September , Abends 8 Uhr :

Grafte brillante Borstellnng .
T . s > fomtwiaae Ja.xppiq .-a .e .

OUSaef. von 13 Rapphengsten. Original -Dressur des Dir . Alb . Schumann .
■ • Ir. James Fillis f

der unbestrittm beste Schulreiter der Welt auf dem engl. Vollblut „Germinal .
"

lloo plus ultra 1 Fahrschule ahn * ZHgel Nonplusultra !
Doppelte hohe Schule, geritten von Dir . Alb . Schumann mit den Schulpferden

« «| *s Ml» Termin «». _HT BaOla .
'bU .e oxiers .ta .le '7WW

großes Ballet -Lwertissenunt , getan,t von der Solotänzerin Frl . Bertha
Happö und dem Corps äs ballst .

Auftreten sAmmtlicher KAnstler uni Künstlerinnen .
« reife »er « Atze : Frenckenlogr 5 Mk., Logensitz 4 Mk ., Sperrsitz

8 Mk.. I . Platz num. 2 Mk. , II . Platz nicht num . 1 .20 Mk. , Gallerie 60 Pf .
Die TaaeSkasie im EirkuS ist geöffnet von 10Uhr Morgens bis 2 Uhr

KachmittaaS und von 5 Uhr Nachmittags ab ununterbrochen. 10789
Der Billet -vartlerfanf destndet sich bis Abends 5 Uhr im Cigarren -

Geschäft von Herrn Gustav Schneider , Kaiserstraße 122 .
MU' Die^ illetS geltennurfür diejenis- nVorstellunge», zu welchen sie gelbst sind .

Wegen Abbruch meiner Gebäude ver- ]
ka^fe ich die noch vorräthigen

Fahrräder ur
zu hevubgefetzten Preisen.
HermannOertel

Mlingerstraße 89. 10792 .3 .1

illige Fahrstühle.
Als Lußerst günstige Gelegenheit empfehle ich mir znm

Verkauf übergeben: 10 04.3 .1
X ganz leichter Fahpsttthl

(Fant ., für eine Dame),
1 kleiner leichter Heidelberger

(Rohrgestecht, für Dame oder leichten Herrn),
X grober feinster Heidelberger

(für Herr» oder Dame jeden Gewichts und Größe )
I » englische Federn , Gummiräder und ganz verstellbar .

Mehrjährige Waramtie. Halbe Preise .

Kaiserstratze 148 , gegenüber der Grenadierkaserne.

Gtett jeder besonderen Anzeige.
Todes - Anzeige .

grumten und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere |
| innigst geliebte Gattin und Mutter

Uildelmmv Schwarz, geh. Zirrsilis
| heute Abend 8*/« Uhr nach langem schwerem Leiden , in einem Alter

> 51 Jahren , in ein besseres Zstnseits abgerufen wurde.
Im Ramm der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Josef Schwarz , Mehlwaagdiener,Konrad Schwarz ,
Karl Schwarz .

Korltznche , tett 11 . September 1894 . 10802 |
Die Beerdigung findet Donnerstag den 13. Septbr ., Abends

6 Ahr von der Friedhoskapelleaus statt .
Teaserhan - : Markgrafenstraße 18 .

ooooooooooooooooooooooot

| Dr. med. Rotenberg 1,
»Spezial - Art für Hast- und GeschlecMranMten §
o

l0625 zeigt seine Rückkehr an . 3 J
00000000000000000000000

egen überfülltem Lager werben von heute an sämmtlrehe
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Betten . zu bedeutend herab -

esetzten Preisen abgegeben . Completto Salon -,
steife -, Wohn - nnd Schlafzimmer-Eiurichtnngen sind

stets in großer Auswahl vonäthig bei 10793.2.1

Lazarus Bär Wwe .,
Möbelmagazin ,

Ecke der Waldhornstraste .
3 .

Zirkel
3 .

Geschäfts - Eröffnung .
Dem hiesigen geehrten Publikum die ergebenste Mittheilung , daß

wir unter Heutigem in der

Amalienstrasse 53
( im frühere « Laden des Kerr « J . Leppert )

als Hauptgeschäft eine

Centrifugen - Molkerei
verbunden mit Spezialitäten der Delikateffeubranche eröffnet haben.

„ Gleichzeitig machen wir die Herrn Wiedervcrkäufer auf unsere eigene
Käserei en gros aufmerksam . 10570.3 .2

Unsere bisherige Filiale Krrnzstratze 17 besteht fort und
niachen wir unsere werthe Kundschaft darauf aufmerksam .

In der Hoffnung, allen Anforderungen der werthen Kundschaft
entgegenkommen zu können , empfehlen wir uns bestens unter Zusicherung
reellster und billigster Bedienung. Hochachtend

Molkerei zur Butterblume ,
A . v . Vizeaya ,

Hoflieferant Sr. Durchs, d . Fürsten v . Hohmlahe-Jchillingsfürst .
Karlsruhe—Straftbnrg .

Walditraise 43
I befindet sich der große italienische Schirm-Verkauf von Pietro Buschini jaus Italien ; derselbe bietet eine großartige Auswahl in allen Sorten j

Schirmen
: zu fabelhaft billigen Preisen in nur solider , streng reeller Maare ,
I wie seit langen Jahren in Karlsruhe bekannt .

Da der Verkauf mir kurze Zeit dauert, s» erstiche ich meine
vcrehrl. Kundschaft und tit . Publikum höflich, den Bedarf in Schirmen
möglichst bald zu decken n . lade zu zahlreichem Besuche ergeb . ein.

Pietro Buschini
aus Italien,

110471 .5.4 Waldstrafte 43 , nächst der Kaiserstraße .
Sonntag von 11—4 Uhr geöffnet. ~

GröftteS leistungsfähigste- 10594.6 .2
-itesS Schuhmacher -Geschäft

verfertigt mit 10 tüchtigen Arbeitskräften jede Woche über 200 Paar
Sohlen nnd Fleck n . s. w . Es beweist somit , daß bei mir die beste,
solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird .

Herren-So !,len nu» Fleck . für Mk. 2.60,Damen -Sohlen und Fleck . . „ 1 .8O,Kinder-Sohle» u»d Fleck . von ,. 1.— an bei
Adam Brnder , Schnhmachermeister,

Erstes Geschäft : I Zweiies Geschäft :
Waldftrafte 30 , parterre, j Schillerftratze 10 , parterre .

Geör. Im,
Blechnerei -,

Gas- u . Wasser-
ieitungsgefchsst
Mirnstr . 21 .

empfehle« sich
" im

Anlegen». GaS «».
Wassrrleitnna

un» Blechner « »
sowie alle» in ihr
Fach rwschlageute»
Arbeiten u.NeM« -

luren unter Zu-
sicher ««, prtrr u.

solider Arbeit .

Das Möücüllßer
»»« _L. Küchler Wwe.,

Wsldstratze 14 ,
empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preise» : Salon -, Wohn»,
Speise - , Schlafzimmer- und Küchen-
einrichtungeii, sowie auch einzelne
Gegenstände, Spiegelschränke , Büffet? ,Verticos , Chiffonnieres, ein - und zwei-
thüri,e Kästen , »ollständi, aufgerichtete
Betten , Plüschgarnituren, und ein¬
fachere Kanapees, Divans , Rohrsessel
in größter Auswahl , Spiegel mit
Consoles u. Pfeiler- Trnmeaux. Ganze
Aussteuern « erden besonders berück¬
sichtigt . 9987 .52.4

Trieot-TaMen und
Blorrfen

habe einen großen Posten, welche
ä 50 Pfg . per Stück abgebe, so
lange Vorrath . 9944 10.5
D . Schwarzwälder ,

vorm . WekiluiiMr,22 Kaiserstrafte 22

Franz Kuhn 7« |

Enfiiaarungspulver
anerkannt bestes , unschädlich eS Mittel.
AmttichoS Attest liegt bei. Mm»
verlange stet- Franz Knhn'S Ent-
haarungSpniverder Firma Franz
Kuhn, Parf . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei All. Kiefer , Kaiserstr . 92.

mm
Drahtfleflechtc , Melsllgkivkbe
und Siede aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt.
Spezialität in KAohensiehen .

Drahtgeflecht schon von 26 M . per
Quadratm . an , Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
Lager in sämminche « Kietz-, Kolz-

und Mürfieusaarea .
zSäckereiartiüek, Schielfer , Ztzannen « .

Malz - send Fruchtfchanfrl«.
L . Krieger . Kritmtr. II,

Karlsruhe . 7819 .52 .36
- Preisliste gratis. --

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle.

D «mps- Sägr- und - SpaUrrri
Fritz Werntgen,

Westendstr. 298 u. KnielingerStraßeß

Erste Schaumweinfabrik
sucht tüchtige»

Vertreter für Karfsnihs.
Off. unt. L. 9S30 an Nnb- lf

Moste, Frankfurt a. M . lvovü.4.4



taurant Bauer
♦
O
♦
f♦

Einem hochverehrlichen Publikum von Karlsruhe, sowie dessen fteundlichen Besuchern die
ergebene Mittheilung , daß die Renovirung meines ♦

nunmehr vollständig aufs Eleganteste fertiggestellt ist.
Mse .L1

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein ^
Hochachtungsvoll

♦ • ♦

Somifftg den 16. $epf, 1894, Hatfimittags^4 Ukir,
veranstaltet von den

Vereinigten Männergesangvereine »
der Stadt Karlsruhe

rumAestendes int Stadtgartenzu errichtendenDenkmats
für de« verstorbene« Höeröürgermeister Wilhelm Lauter.

Mitwirkende i
Die vereinigten Karlsruher Mannergesangvereine unter

Leitung des Herrn Musikdirektors Scheidt (700 Sänger),
Das Mnfikkorps des SO . Jnfnnterie -Hgmts . MarkgrafKarl (7. Brandenburgisches ). Dirigent Herr J. P. Ehmig.

Bei Eintreten der Dunkelheit :
Festliche Beleuchtung ; des Stadtgartens

und der See n.
Große öengakische Beleuchtung der Wuine auf dem

Lanteröerg . — ßhoralmustk. 10680 .3 .1
Das Abonnement ist aufgehoben . Eintrittspreis für

Jedermann 50 Pfg . (Kinder die Hälfte) . Kasfeneröffnung um 2 Uhr.
Der Borverkauf der Eintrittskarten findet vom Samstag

Vormittag an in den Musikalienhandlungen der Herren Doert und
Kuntz ( Laffert ’s Nachfolger) , im Reisebureau des Herrn kranr
Lauer , Hebelstraße 11, und an der Stadtgartenkasse statt.

Dev Eingang in den Thiergarten von - er Ettlinger -
stratze ans bleibt für den Besuch des Gartens geschlossen .

Bei «ngüustiger Witternng um 1/*4 Uhr Nachmittags :

im grotzen Festhallesaal .
Der geschästsführende Vorstand .

Aarlrrnher Vslkstheater .
Kaiserstr . 42 . Saal z . Hkephanlen . Kaiserstr . 42 .

Mittwoch den IS . Sept . I8S4 , Abends 8 '/« Uhr :Der Plärrer von Kirchfeld .
Volksstück in 5 Akten von Anzengruber. 10775

Preise d PI. iiu Borverkauf : bei Hr. H . Schneider , Cigarrenhand¬
lung, Kaiserstr. 122, Ecke der Waldstr. u. Hr . Mehold, Cigarrenhand¬
lung, Kaiserstraße 40, neben dem Elephanten , K . Stecher, Adlerstraße 5.

Sperrsitz 00 Pfg . - 2 . Pl . 40 Pfg.
An der Abendkasse !

Sperrsitz 1 Mk. — 2 Pl . 50 Pfg .
Mittwoch de» 13 . September :

Zur Wolf sch lucht ,
( beim Circus )O r ig ^ inal -

enter - Concert .
Neue Nummer » im Programm._■ ■ ■ ■ Anfang 8 Uhr. ■ ■ ■ ■ 10776

. Ci laden höflichft ein UAVringer und Reutsr »

nnnxx nnnnnrnn nxnnxnnnx
^ ut >Vazar 8

Josef Croldfarb , x
X 32 Kriegstraste 32 .
XBilligstes Hut - Geschäft in Karlsruhe .- Bis jetzt von keiner Konkurrenz erreicht.
jg Das denkbar größte Lager .

Renommee : Für beste und billigste Filzhüte
X stets das Neueste . 10594 .4.1
U Enorm "billig . Fest © Preise .
S Wegenfchirine. Kvavatten .
| | Gefütterte Glace HandschuheperPaarl.75 M.

Hnt - Q . SO - Bazar
8 Josef Goldfarb .
xn nnn nnnxnxrnnnnnnxxxnn

Hoerth, Daeschner & Cie.,
u

u. Export in ptiolographischen Bedarfsartikeln,
laden die Herren Faehphoiographen und Amateure zum Besuch ein ihres

Lagers von sämmtlichen Artikeln

der MograpMe. Neikelteo.
Falserstrasse 140, (im Salzer 'selien Hanse),

10145 neben Bierbrauerei Moninger , eine Treppe hoch . 6 .5

e
10308 .16.4empstehlt

für die hiesigen Lehr¬
anstalten sind in guten
Einbänden ne » « . bAig
antiquarisch vorräthig
bei 10737.2.2

Müller & Gräff,
Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6 .

Schreibmaterialien.

ist das beste, billigste, gefahrloseste und bedeutend sparsamer
als das gewöhnliche amerikanische Petroleum. In Kannen
ä 3, 5, 10 Liter franko Haus abgefüllt.

Haupt - Niederlage :
Max Maisch jr .,

10488.6.4 Steinstratze 19 .

sind alle Bemühungen der Konkurrenẑ
die billigste Bezugsquelle für
Michel und Wetten !

ist doch nur 10435 *

81|83Kaiserstr.81J83Karlsruhe
€1 .^ 33 .33 . 5

kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren «
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutendbilliger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung :
Auszug aus beni Preiscourants
Vollständige Betten von A 70.— an
Seegras -Matratzen . » , 8.— »
Haar-Matratzen . • „ i „ 40.— »
polirte Chiffonniere »

' „ 29.— »
2th. Kleiderschränke . „ 25.— »
Ith . . » 15.— »
pol. Schubladeu-Kom«

moden . , , 20.— ,
Garnituren in Plüsch , , 130.— »
Büffets . 80.— ,
sollst, eichene Zimmer¬

einrichtungen . . „ , 300.— »
sollst. Schlafzimmer-

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . , »550.— »

Spiegelschränke mit
KrystallgkaS . . . » » 80.— »

Ovaltische . . . . , » 15 .— »
Sophasin all. Stoffen » , 32.— »
pol. Waschkommoden

mit Marmoraussatz , , 88.— »
Nachttische . . . . . » 6.— »
gute Wirthsstühle per Dutzend 86 A
Stroh - und Holzstühlevon A 2.50 al
Plüschvorlagen ' /«breit , , 14—
Spiegel . . » 2.—
Vorhangleiste« . . . » » Lr - »
Kochfei«« chlnrichtnuAt« stet» «ms

-fager »isttgstl
Hotel - und Anstalten gewähre ich bk
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt

Jul. Weinheimer«
Sanität » - Bnznr

Beste engl . u. franzvs. Epecialitäten
Preislisten gratis geg. 10Pfg .-Mard
versendet PsROmpar , Summt
manufactur, grants » » « a . SR
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